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GR-Sitzung am 20.05.2010    
 
Zur 26. Sitzung konnte Bürgermeister Heinz Wolf 
ein vollzähliges Gremium begrüßen. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

-Faltermeier Nikolaus, 94556 Neuschönau  

Zugestimmt wurde der Verlängerung der Baugeneh-
migung zum Bau eines Carports. 

 
- Koutny Thomas und Hildegard, Waldhäuser 
 

Erweiterung des best. Wohnhauses, Neubau einer 
Doppelgarage und Errichtung einer Gartensauna. 
 
Auch diesem Vorhaben wurde einstimmig zuges-
timmt. 
Da von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hin-
sichtlich der Dachneigung, der talseitigen Traufhöhe 
und der Firstrichtung des Nebengebäudes und der 
Baufensterüberschreitung abgewichen wurde, wurde 
auch den notwendigen Befreiungen ensprochen. 
 
TOP 2: Einführung der Nationalpark-
Gästekarte  
 
Tourismusbüroleiter Daniel Eder stellte einleitend zu 
diesem Punkt kurz das Projekt einer gemeinsamen 
Gästekarte für die gesamte Nationalparkregion vor. 
Lt. Definition ist es Ziel, in den Nationalparkgemein-
den eine einheitliche Gästekarte für alle Urlauber 
einzuführen, sodass die Gäste in allen Gemeinden die 
gleichen Ermäßigungen in Anspruch nehmen können. 
Diese Ermäßigungen müssen spürbar und deutlich 
sein, wie z.B. eine erhebliche Ermäßigung beim Ein-
tritt zum Baumwipfelpfad. Ein weiteres Kriterium ist 
ein einheitlicher Kurbeitrag in allen Nationalparkge-
meinden, allein schon aus Gründen der Wettbe-
werbsgleichheit.  
Anschließend wurden die nötigen Voraussetzungen 
für die Einführung dieser Nationalpark-Card erläu-
tert, wie z.B. ein einheitliches, elektronisches Mel-
dewesen. Dieses wurde in der Gemeinde Neuschönau 
bereits realisiert.  
U.a. sollen in der neuen Gästekarte deutliche Ermä-
ßigungen in zahlreichen Einrichtungen wie Freibäder, 
Hallenbäder, Baumwipfelpfad, BABALU in Grafe-
nau, Hochseilpark in Schönberg etc enthalten sein. 
Ein äußerst wichtiger Punkt lt. Daniel Eder in der 
Umsetzung der Nationalpark-Karte ist der Ausbau 
und die Optimierung des Winterigelbus. Dieses An-

gebot muss verbessert werden, durch eine bessere 
Taktung und verlängerte Fahrzeiten.  
Bei der letzten Vermieterversammlung und durch 
eine Emailabfrage wurden die Vermieter zu diesem 
Thema befragt. Die Tendenz der Rückmeldungen war 
ganz klar positiv. Wenn die vorgestellten Leistungen 
so inkludiert sind, dann ist eine Nationalpark-Karte 
sinnvoll und zu begrüßen.  
Nach der Vorstellung der Finanzierung und einem 
kurzen Vergleich des Kurbeitrags in anderen Ur-
laubsdestinationen wurde ein möglicher Zeitplan 
ausgegeben. So könnte die Nationalpark-Card zum 
15. Dezember 2010 eingeführt werden, und der ver-
besserte Winter-ÖPNV zur Weihnachtssaison 
2010/2011 starten.  
 
In der anschließenden Diskussion regte ein Gemein-
derat an, ob man nicht wie in anderen Regionen nach 
Saison gestaffelte Kurbeitragssätze einführen könnte. 
Dies sei lt. BGM Heinz Wolf abrechnungstechnisch 
schwierig.  
 
Hingewiesen wurde, dass man neben den vorgestell-
ten neuen Leistungen die bisherigen nicht vergessen 
darf, die ebenfalls im Kurbeitrag enthalten sind, wie 
etwa die Loipen- oder Wanderwegpflege. In diesem 
Zusammenhang wurde auch nach dem Zustand der 
Loipengeräte nachgefragt. Das PB 100 ist in einem 
Top-Zustand obwohl bereits 10 Jahre alt. PB 60, in 
Waldhäuser in Einsatz, wird zum Problem, man muss 
sich hierfür zeitnah Lösungen überlegen. 
 
Die Leistungen der Nationalpark-Card stufte ein Ge-
meinderat sehr gut ein. Um weitere, schnelle Erhö-
hungen des Kurbeitrags zu vermeiden, war sein Vor-
schlag, ob man nicht jetzt etwas mehr erhöhen sollte, 
um etwas Luft nach oben zu haben. Man habe sich im 
Zweckverband der Nationalparkgemeinden wegen 
der Wettbewerbsgleichheit auf ein einheitliches Vor-
gehen geeinigt, daher könne man dies so nicht durch-
setzen, so BGM Heinz Wolf.  
 
Zu Bedenken gab ein weiterer Gemeinderat, dass 
man die Leistungen der Gästekarte nicht ins Utopi-
sche führen sollte. Seiner Meinung nach sind viele 
Gäste nicht bereit, den erhöhten Kurbeitrag zu bezah-
len, da die angebotenen Leistungen nicht in Anspruch 
genommen werden. Die einheitliche Gästekarte sei 
ein guter Gedanke, aber preislich muss es im Rahmen 
bleiben. Die Leistungen der Karte müssen dem ent-
sprechen, was der Gast auch bereit ist zu nutzen und 
zu bezahlen.  
 

Befürwortet wurde durch ein weiteres Mitglied der 
einheitliche Kurbeitrag in der Nationalparkregion. Es 
müssten aber diese Konzepte im Rahmen des Zweck-
verbandes der Nationalparkgemeinden ausgearbeitet 
und erörtert werden.  
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BGM Wolf entgegnete, dass dies in dieser Angele-
genheit geschehen sei. Es muss aber aus satzungs-
rechtlichen Gründen jede Gemeinde über den Kurbei-
trag separat entscheiden. 
Zu Beschluss wurde die Einführung der National-
park-Karte mit den Mehrwertleistungen gesetzt. Die-
ser Beschluss wurde vom Gremium einstimmig an-
genommen.  
 

Anschließend wurde noch kurz die neue Gästezeitung 
�Ä�$�E�H�Q�W�H�X�H�U�� �)�U�H�L�]�H�L�W�³�� �Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W���� �'�L�H�V�H�� �Z�X�U�G�H�� �D�Xf-
grund der noch hohen Auflage des Neuschönauer 
Ortsprospekts erstellt. Es werden aktuelle Projekte 
wie Baumwipfelpfad, 40 Jahre Nationalpark Bayeri-
scher Wald etc. präsentiert. Die Gästezeitung wird an 
bestehende Adressen versandt, im Internet zum 
Download angeboten und allen Anfragen beigelegt 
werden. Durch Vermietereinträge konnte die Finan-
zierung sichergestellt werden. 
 

Einstimmig wurde die Einführung der Mehrwert-
Gästekarte beschlossen. 
 

Die Erhöhung des Kurbeitrages und eine Änderung 
der Kurbeitragssatzung wird Gegenstand einer späte-
ren Sitzung. 
 
TOP 3: Kooperationsvertrag Mittelschulverbund 
 

Der Bürgermeister informierte, dass die Hauptschul-
verbandsversammlung den Schulverbund beschlos-
sen hat. Es wurden Wünsche in den Kooperationsver-
trag eingebracht, welche zu Irritationen und nicht 
korrekten Presseberichten führten. 
 
Der Stadtrat Grafenau hat den Änderungsvorschlägen 
für den Vertrag nur in den Punkten a) und b) entspro-
chen; es waren dies  
 
a) Name Mittelschulverbund  
Der Verbund soll jetzt den Namen  Schulverbund    
Grafenau/Riedlhütte/Thurmansbang tragen. 
Dem wurde entsprochen. Die gewünschte   Bezeich-
nung Mittelschulverbund ist allerdings rechtlich nicht 
möglich. 
 
b) M- und Ganztagsklassen sowohl an den                
Hauptschulen Grafenau und Riedlhütte;   
soweit M-Klassen mit gleichen Schülerzahlen                
vorliegen, sollen sie alternierend jeweils                
abwechselnd an den Hauptschulen Grafenau               
und Riedlhütte gebildet werden. 

 
c)  Bei Ganztagesangeboten ist es auch wegen    der 
tatsächlichen Nachfrage zur Zeit nur in   Grafenau 
sinnvoll.  
 
d)  Der gegenseitige Verzicht der Schulen Riedlhütte 
�X�Q�G�� �*�U�D�I�H�Q�D�X�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �Ä�*�D�V�W�V�F�K�X�O�E�H�L�W�U�D�J�³�� �� �L�V�W�� �Zegen 

anderer Verhältnisse in Thurmansbang schon rech-
tlich sehr bedenklich. Entsprechend den Schülerzah-
�O�H�Q�� �V�R�O�O�� �H�L�Q�� �Ä�$�X�V�J�O�H�L�F�K�³�� �L�Q�� �)�R�U�P�� �G�H�V�� �J�H�V�H�W�]�O�L�F�Ken 
Gastschulbeitrages abgerechnet werden. 
 
Die am Hauptschulverband beteiligten Gemeinden 
sollen gegenüber dem Hauptschulverband die Zu-
stimmung zur Beteiligung am Schulverbund erteilen. 
 
Ein Gemeinderat wies darauf hin, dass im Interesse 
der Schüler der Gemeinde Neuschönau dieser Ver-
bund notwendig ist.  
 
Einstimmig bestätigte der Gemeinderat, dass die 
Gemeinde will, dass sich der Hauptschulverband am 
Schulverbund für die Mittelschule Grafenau, Riedl-
hütte und Thurmansbang beteiligt. 
 
TOP 4: Verschiedenes 
 

a) Umgestaltung des Pausenhofes 
 
Hierzu begrüßte BGM Heinz Wolf Rektor Hackl und 
Herrn Scharrenbroich von der Grundschule sowie 
Elternbeiratsvorsitzenden Burghart Horst. Es soll die 
Idee vom Elternbeirat umgesetzt werden, hinter der 
Schule einen Pausenplatz bzw. Pausenspielplatz zu 
errichten. Hier hat bei einer Besichtigung der Bau-
ausschuss Probleme gesehen. 
 
Mittlerweile fand erneut eine Besprechung statt, wel-
che diese Bedenken ausräumte und es würde sich die 
Universität Passau an diesem Projekt beteiligen.  
 
Rektor Hackl bedankte sich für die Möglichkeit, das 
Projekt zu präsentieren.  
 
Die Bewegungsproblematik der Kinder allgemein 
spielt auch für Pausenhöfe eine sehr große Rolle. 
Kindergärten haben auf die Bedürfnisse der Kinder-
ausgerichtet,  ausgezeichnete Aus�V�W�D�W�W�X�Q�J�H�Q�����H�L�Q���Ä�Je-
�W�H�H�U�W�H�U�³�� �3�Dusenhof ist alles andere als ideal. Eine 
�Ä�E�H�Z�H�J�W�H�� �3�D�X�V�H�³�� �L�V�W�� �J�H�U�D�G�H�� �M�H�W�]�W�� �I�•�U�� �G�L�H�� �*�U�X�Q�G�V�F�Kü-
ler, die direkt aus den Kindergärten kommen, unbe-
dingt erforderlich. 
 
In verschiedenen Gremien und Besprechungen wur-
den zwei Möglichkeiten angedacht: 
 

a) Umgestaltung des jetzigen Pausenhofes 
(Ostvariante)  

 
b) Neugestaltung des hinteren Platzes (West 

 variante) für die sich jetzt Schule und El-
ternbeirat ausgesprochen haben. Diese ist 
außerdem die kostengünstigste. Herr Schar-
renbroich wies auf die verschiedenen Aus-
gestaltungsmöglichkeiten hin. Die Uni Pas-



Koishüttler Gemeindeblatt 

4 

sau würde im Rahmen eines Seminares an 
der Gestaltung mitarbeiten. Die bestehende 
Böschung und der Bewuchs können mitein-
bezogen werden. Im Gegensatz zum Platz 
vor der Schule kann hinten Zug um Zug un-
ter Einbeziehung der Schüler umgestaltet 
werden und die Gemeinde ist letztlich mit 
einer Ausgangstüre und Unterstützung 
durch den Bauhof mit Maschinenarbeiten 
gefordert. 

 

Burghart Horst informierte, dass Eltern hierfür bereits 
gespendet haben. Der Elternbeirat beteiligt sich so-
wohl finanziell als auch mit Arbeitsleistungen, wobei 
aber die Umsetzung möglichst schnell erfolgen sollte. 
       
Auch die Erlebnisakademie würde sich einbringen. 
 
Laut Herrn Scharrenbroich besteht das Angebot der 
Uni auch nur für dieses Sommersemester; eine erste 
Besichtigung wäre bereits für den 11.06.2010 ange-
setzt. 
 

Auch der Bürgermeister bestätigte dass die Kosten 
auf dem bestehenden Pausenplatz mit Sicherheit we-
sentlich höher wären. Mittlerweile wurde auch eine 
Lösung gefunden, dass der Ausgang über das Trep-
penhaus wesentlich kostengünstiger und sinnvoll ist; 
die Kosten �K�L�H�U�I�•�U���E�H�]�L�I�I�H�U�W�H���H�U���D�X�I�����������¼�����G�L�H���$�U�E�Hi-
ten müssten durch den Bauhof erfolgen. Die auf die 
Gemeinde zukommenden Kosten inkl. der Bauhof-
einsätze schätzte er auf 2.000,--�¼�� 
 
Einstimmig begrüßte der Gemeinderat das Objekt auf 
der Westseite; die Kosten müssen sich in Grenzen 
halten. 
 

b) Sportschützenstand im Schulgebäude 
 
Der Schützenverein Neuschönau besteht über 30 
Jahre, hat 26 Mitglieder, davon 12 Aktive. Es wird 
ausschließlich mit Luftdruckgewehren und -pistolen 
geschossen. Seit nunmehr annähernd 2 Jahren besitzt 
der Verein kein Schützenheim mehr, weswegen auch 
momentan keine Jugendarbeit betrieben werden kann 
und das Vereinsleben weitgehend brach liegt. 
 
Trotz vielfacher Bemühungen ist es ihnen nicht ge-
lungen, eine neue Schießstätte zu finden, um das 
Vereinsleben erneut zu aktivieren. Sie wollen nun 
gerne das Schulgebäude für die Vereinsarbeit nutzen, 
was ihrer Ansicht nach im Untergeschoss möglich 
wäre und baten deshalb, dieses zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Nach dem Ergebnis der Diskussion wird die Arbeit 
des Schützenvereines gewürdigt und anerkannt, wo-
bei Schützenvereine und Schule allerdings nicht zu-

sammenpassen. Hierfür würde man aber auch kaum 
Verständnis von außen finden. 
 
Auch tut dies dem Schulstandort nicht gut, einen Teil 
des Schulgebäudes bereits jetzt für andere Nutzungen 
freizugeben. 
 
Letztlich steht zwar noch eine Stellungnahme des 
Landratsamtes zur Problematik von Schützen in 
Schulgebäuden aus; genauso konnte noch nicht er-
mittelt werden, ob eine waffen- oder sicherheits-
rechtliche Erlaubnis für den Schießstand erforderlich 
ist; geprüft wird auch noch, ob eine baurechtliche 
Nutzungsänderung notwendig wäre. 
 
Mit 0:15 Stimmen wurde der Antrag abgelehnt. 
 
TOP 5: Informationen des Bürgermeisters  
 
Der Bürgermeister informierte, 
 
-über die Nachteerungen; soweit Maschineneinsatz 
notwendig war, wurden die Arbeiten bereits ausge-
�I�•�K�U�W���� �'�L�H�� �6�W�U�D�‰�H�� �Ä�$�P�� �+�D�Q�V�Hn�K�•�J�H�O�³�� �R�E�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V��
Friedhofes wurde zurückgestellt; die Anlieger sind  
aber bereit, hier auch mitzumachen. Dafür waren z.B. 
die Kreuzung am Bolzplatz Grünbach und andere 
kleinere Straßenstücke machbar. Die restlichen Ar-
beiten werden am Dienstag abgeschlossen; die Kos-
tenermittlung kann eingehalten werden. 
 
-über die Fördermöglichkeiten der ARGE Freyung-
Grafenau. Im Jahr 2010 sind keine Verlängerungen 
sowie Neuanträge zur Schaffung von Arbeitsgele-
�J�H�Q�K�H�L�W�H�Q�� ���������¼-Job) und Beschäftigungszuschüsse 
möglich, was natürlich dem Bauhof gerade bei der 
Pflege von Anlagen udgl. erheblich belastet. 
 
-dass die Grundschule im Computerbereich auch von 
der Universität Passau unterstützt wird; diese stellt 
teilweise Geräte zur Verfügung und übernimmt die 
künftige Betreuung. Die Betreuung durch den Lehrer 
Fenzl (wie bisher) ist nicht mehr möglich. 
Jede Klasse wird mit 2 Bildschirmen ausgestattet. 
Die Kosten werden auf 3.800-4.000 Euro geschätzt, 
die aber vom Schulverband getragen werden. 
 
TOP 6: Wünsche und Anträge 
 
Hingewiesen wurde, dass jetzt die Durchfahrt vom 
Neubruch wieder mit Bussen befahren wird. Der 
Seitenstreifen bzw. das Bankett liegt z.T. bis 10 cm 
tiefer. 
 
Einen weiteren Hinweis gab es, dass jetzt bei der 
Sperrung der Westumgehung Grafenau beim Kreis-
�Y�H�U�N�H�K�U���5�|�K�U���N�H�L�Q���+�L�Q�Z�H�L�V���D�X�I���Ä�1�H�X�V�F�Kö�Q�D�X�³���L�V�W�� 
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Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücksangelegenheiten behandelt; insbesondere 
gibt es im Gewerbegebiet jetzt mehrere Ansied-
lungswünsche.  
 
Informiert wurde, dass über die Auffanggesellschaft 
der Glasfabrik Riedlhütte die Möglichkeit besteht, 
einen Arbeiter für den Bauhof vorübergehend zu 
übernehmen. 
 
Die Sitzung hatte eine Dauer von 3 Stunden; im An-
schluss daran fand noch eine 20-minütige Gesell-
schafts- und Aufsichtsratssitzung der ServiceGmbH 
statt in der ein Auftrag für die Wirtschaftsprüfung 
beschlossen wurde sowie auch die langfristige Zins-
bindung von Darlehen besprochen wurde. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Koishüttler Gemeindeblatt 

6 

GR-Sitzung am 10.06.2010 
 
Zu dieser 27. Sitzung fehlten 4 Mitglieder entschul-
digt.  
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Folgenden Bauanträgen oder Befreiungen wurde 
jeweils einstimmig zugestimmt: 
 
Rothkopf Klaus und Rosmarie, Schönanger, Teilauf-
stockung des best. Wohhauses in Schönanger. 
 
Schreib Paul, Neuschönau-Katzberg, Neubau eines 
landwirtschaftlichen Schuppens.  
 
Geplant ist hier im Bereich der Hochfeldstraße eine 
Maschinen- und Gerätehalle mit Futterlager und 
Jungviehauslauf auf einer Fläche von rund  350 m².  
Die Dachfläche ist nach Süden ausgerichtet. Bei 
Anbringung einer Photovoltaikanlage wird eine 
Blend- und Fernwirkung befürchtet; die Genehmi-
gungspflicht klärt aber das LRA selbst ab. 
 
Eder Daniel, Neuschönau, Änderungsantrag zum 
Neubau eines Einfamilienhauses. Für das Vorhaben 
gibt es bereits eine Baugenehmigung. Neben einer 
geringen Verschiebung wird auf die Unterkellerung 
verzichtet; dafür wird ein Technikraum am EG ange-
baut. 
 
Meier Josef, Neuschönau, Schaffung von zwei zu-
sätzlichen Stellplätzen entlang des Mehrzweckstrei-
fens und Befestigung der  Böschung mit Gabionen.  
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schönan-
gerfeld Süd sollen entlang des Mehrzweckstreifens 
zwei zusätzliche Längsparkplätze gebaut werden. 
Hierzu wird auch eine Abstützung der Böschung des 
oberliegenden Wohnhauses mit einer abgestuften 
Gabionenmauer erforderlich.  
 
Diese Mauer ist baugenehmigungsfrei, so dass von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes durch die 
Gemeinde eine isolierte Befreiung erteilt werden 
muss. 
 
Auf anderen Grundstücken des Baugebietes sind 
ähnliche Parkplätze bereits angelegt. 
 
TOP 2: Kurbeitragssatzung 
hier: Neuerlass 
 

Die Nationalparkregion beabsichtigt ein einheitliches 
elektronisches Melde- und Gästekartensystem einzu-
führen. Dieses System, an dem sich auch die Ge-
meinde Neuschönau nach einem Beschluss der vom 
20.05.2010 beteiligt, soll den Gästen einen entspre-
chen�G�H�Q�� �Ä�0�H�K�U�Z�H�U�W�³�� �E�L�H�W�H�Q���� �(�L�Q�H�� �G�H�U�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q��

�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�� �L�V�W�� �G�D�V�� �Ä�*�lste-Service-Umwelt-
�7�L�F�N�H�W�³�����*�8�7�L�����'ie Gästekarte berechtigt zur kosten-
losen Nutzung des ÖPNV und der Waldbahn 
(Bayerwaldticket). Hinzu kommt im Winter auch 
�Q�R�F�K���G�H�U���Ä�:�L�Q�W�H�U-�,�J�H�O�E�X�V�³���X�Q�G���Y�L�H�O�H���Z�H�L�W�H�U�H���(�U�P�l�‰i-
gungen (z.B. Baumwipfelpfad, Eintritte u.ä.). 
 
Ziel dieser Region ist es neben der einheitlichen Gäs-
tekarte und aus Gründen der Wettbewerbsgleichheit 
einen einheitlichen Kurbeitrag und einheitliche Ver-
günstigungen einzuführen. 
 
Aus diesem Grund soll es auch gelingen, möglichst 
inhaltlich gleiche Kurbeitragssatzungen zu erlassen, 
was aber im Entscheidungsbereich jeder einzelnen 
Gemeinde liegt. 
 
Dem Gemeinderat wurde daher ein Satzungsentwurf 
vorgelegt, der auf die Regelungen der Nachbarge-
meinde St. Oswald-Riedlhütte abgestellt ist und im 
wesentlichen auch der Satzung des Zweckverbandes 
Sport und Erholung entspricht. 
 
Diese Satzung soll am 1.11.2010 in Kraft treten 
(Winter-Igelbus). Gegenüber der bisherigen Satzung 
der Gemeinde Neuschönau weicht sie in folgenden 
Punkten ab: 
 
Höhe des Kurbeitrages: 
 
Der Beitrag beträgt pro Aufenthaltstag  
 

1. Für die Person ab dem 18. Lebensjahr 
 1,60 Euro (jetzt 1,10 Euro) 

2. Für Personen ab dem 6. Lebensjahr bis zur 
 Vollendung des 18.Lebensjahres 
 0,80 Euro (bisher bis 16 Jahre   beitragsfrei) 

3. Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr  
  nach wie vor befreit 

 
Herausgenommen wird ab 01.11.2010 die bisher auf 
Antrag gewährte Ermäßigung für Schwerbehinderte 
mit mindestens 50 % MdE; diese Regelung war in 
der Praxis nur schwer umzusetzen, gab und gibt es in 
anderen Nachbargemeinden nicht. Dieser Personen-
kreis kann in der Regel alle Vergünstigungen in Ans-
pruch nehmen und hat durch seine Schwerbehinder-
teneigenschaft dann noch bei verschiedenen Einrich-
tungen und Veranstaltungen weitere oder zusätzliche 
Ermäßigungen. 
 
§ 5 
Aufzeichnungs- und Meldepflicht: 
 
Da die Meldescheine bzw. Gästekarten im Datenträ-
geraustausch erstellt werden, entfällt auch die bishe-
rige Regelung, die Meldescheine bis zum 5. des auf 
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die Abreise folgenden Monats abzuliefern; das Tou-
rismusbüro hat stets aktuelle Daten zur Abrechnung. 
 
Zweitwohnungsbesitzer  
 

Personen, die eine zweite Wohnung im Kurgebiet 
haben und nach § 1 kurbeitragspflichtig sind, haben 
einen jährlichen Kurbeitrag als Pauschalbetrag 64,--�¼��
zu bezahlen. Für Personen von 6. bis 18. Lebensjah-
res beträgt er 32,--�¼�����'�L�H�V���L�V�W���D�X�I���������7�D�J�H���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W��
gerechnet, wobei die Inhaber dieser Karte die kosten-
losen und ermäßigten Einrichtungen udgl. ganzjährig 
in Anspruch nehmen können.  
 

Durch den Neuerlass zu diesem frühen Zeitpunkt 
haben Tourismusbüro und Beherbergungsbetriebe 
Zeit dies abrechnungstechnisch umzusetzen, sich zu 
informieren bzw. informieren zu lassen und auch 
Angebote/Prospekte zu er- oder überarbeiten. 
 

Der Erlass der Satzung mit einem Inkrafttreten zum 
1.11.2010 wurde einstimmig beschlossen. Von einem 
Abdruck im Gemeindeblatt wird aufgrund des Um-
fanges abgesehen. Sie wird den Vermietern bzw. 
Abgabepflichtigen rechtzeitig übermittelt und außer-
dem kann sie ab sofort im Tourismusbüro bzw. in der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 
TOP 3: Verschiedenes 
 
�3�U�R�M�H�N�W���Ä�:�L�O�O�N�R�P�P�H�Q�V�S�D�N�H�W���I�•�U���M�X�Q�J�H��   Fam�O�L�H�Q�³��
im Landkreis Freyung-Grafenau  

 

Das Familienbüro im Landratsamt Freyung-Grafenau 
hat bei einer Dienstversammlung der Bürgermeister 
�G�H�Q�� �.�R�Q�]�H�S�W�H�Q�W�Z�X�U�I�� �I�•�U�� �G�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�:�L�O�O�N�R�P�P�H�Qs-
�S�D�N�H�W���I�•�U���M�X�Q�J�H�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�³���Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W���� �'�Leses Projekt 
gibt den Gemeinden eine gute Möglichkeit, mit Fa-
milien, die gerade Nachwuchs bekommen haben, in 
Kontakt zu treten. Diese würde die familienfreundli-
che Einstellung der Gemeinde unterstreichen und den 
Bürgern signalisieren, dass es die Gemeinde aner-
kennt, wenn sich junge Eltern für Kinder entscheiden. 
Dieses Willkommenspaket beinhaltet  
 

�¾ Willkommensschreiben des Landrates und      
  des Bürgermeisters 

�¾ Ratgeber für junge Eltern im Landkreis 
�¾ Faltblatt des Familienbüros 
�¾ Broschüre über Tagesmütter 
�¾ Kleine Präsente 
�¾ Tragetaschen für Geschenke und Einlege 

  mappen 
 
An Kosten entstehen der Gemeinde pro Geburt 
(durchschnittlich 18-20 jährlich) rund 10,--�¼�� 
 

Nach einem einstimmigen Beschluss beteiligt sich 
die Gemeinde an dieser Aktion. 

Was gemeindespezifisch gemacht wird, bleibt noch 
zu prüfen. Gedacht ist an Informationen über Kinder-
garten und Grundschule; beim Gastgeschenk an ein 
�3�O�•�V�F�K�W�L�H�U�� �L�Q�� �$�Q�O�H�K�Q�X�Q�J�� �D�Q�� �G�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�7�Lerisch 
�:�L�O�G�³�� 
 
Durch einen GR wurde weiter angeregt, zu prüfen, ob 
�Q�L�F�K�W�� �I�•�U�� �G�L�H�� �%�D�X�J�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�� �D�P�� �Ä�$�O�W�H�Q�� �6�S�R�Ut�S�O�D�W�]�³��
an einen Bonus für junge Familien gedacht ist; dies 
soll überlegt werden. 
 
TOP 4: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte 
 
-�•�E�H�U�� �G�H�Q�� �6�F�K�X�O�Y�H�U�E�X�Q�G�� �Ä�0�L�W�W�H�O�V�F�K�X�O�H�³���� �'�L�H�V�H�U�� �9�Hr-
bund, an dem sich auch der Hauptschulverband betei-
ligen wollte, ist durch den Beschluss des Hauptschul-
verbandes wegen der fehlenden Zustimmung der 
Gemeinden St. Oswald-Riedlhütte und Spiegelau 
gescheitert. 
 
Ein freiwilliger Verbund in diesem Jahr ist nur mit 
Einverständnis aller Gemeinden möglich. Die Ge-
meinde Neuschönau wäre zu diesem Schulverbund 
gestanden und hat ihn ausdrücklich begrüßt. 
 
-über die Knotenbachklause Altschönau 
  
Hier fand ein Ortstermin mit Frau Hußlein und Herrn 
Strunz von der NPV statt. Die ersten Aussagen der 
Vertreter des NPV waren, dies, so wie der jetzige 
Zustand ist, zu belassen. Die Gemeinde beharrt aber 
zumindest teilweise (nicht hintere Verlandung) dar-
auf, die Verlandungen seitlich zur Kreisstraße hin zu 
entfernen und künftig zu stoppen.   
Das WWA Deggendorf wird durch die Nationalpark-
verwaltung noch eingeschaltet. 
 
 

TOP 5: Wünsche und Anträge 
 
Es wurde gebeten, Herrn Sinner und Herrn Wannin-
ger an das Verkehrskonzept für Waldhäuser mit 
Ausweichparkplatz zu erinnern. 
 
Gefragt wurde, wie es mit der Deckenerneuerung der 
Kreisstraße nach Waldhäuser weitergeht. 
Laut BGM Heinz Wolf ist ein Teilstück bis zur Fre-
denbrücke dieses Jahr und das Reststück für nächstes 
Jahr vorgesehen. 
 
Im anschließenden nicht öffentlichen Teil wurden 
Grundstücksangelegenheiten, insbesondere Ansied-
lungswünsche im Gewerbegebiet Schönanger behan-
delt. Der Bürgermeister informierte, dass eine Person 
im Bauhof ein Praktikum für die Auffanggesellschaft 
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der Glasfabrik Riedlhütte absolviert. Damit ist aber 
keine spätere Übernahme zugesagt. 
 
Informiert wurde der Gemeinderat auch über die 
erbetene finanzielle Beteiligung am Technologiezent-
rum der FH in Spiegelau. Dies wird Thema in der 
nächsten Kreistagssitzung sein. Der Gemeinde Neu-
schönau ist es aber nicht möglich, sich aus finanziel-
len Gründen mit einem eigenen Kostenbeitrag zu 
beteiligen. 
 
Auf die nach 2 ½ Stunden dauernde Sitzung folgte 
noch eine Aufsichtsratssitzung der kommunalen Ser-
vice GmbH der Gemeinde Neuschönau. 
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Muster 
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�0�D�U�N�X�V���:�|�O�I�O���L�V�W���Ä�:�D�O�G�Z�D�V�V�H�U�³-Azubi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Große Gemeinschaft für einen Zukunftsberuf: Im Rathaus von Neuschönau stellten die Verantwortlichen die 
Weichen für die Ausbildung des 25-jährigen Neuschönauers Markus Wölfl zum Wasserversorgungstechniker. 
Im Bild von links: Waldwasser-Elektromeister Markus Hrda von der Wasser-versorgung Bayerischer Wald, 
Deggendorf (WBW), WBW-Werkleiter Hermann Gruber, Wassermeister Roman Böhm (Stadtwerke Grafenau), 
�0�D�U�N�X�V�� �:�|�O�I�O���� �N�•�Q�I�W�L�J�H�U�� �Ä�:�D�O�G�Z�D�V�V�H�U�³-�$�]�X�E�L���� �&�K�U�L�V�W�R�S�K�� �+�H�U�]�E�H�U�J�H�U���� �Ä�:�D�O�G�Z�D�V�V�H�U�³-Azubi aus Hohenau, 
Neuschönau Bürgermeister Heinz Wolf, Wasserwart Hermann Hödl (Neuschönau), Bürgermeister Eduard 
Schmid, Hohenau. 
 
Dem Zeitsoldaten Markus Wölfl wird durch ein kommunales Kooperationsmodell die Ausbildung zum Was-
serversorgungstechniker ermöglicht. 
 
Die Gemeinde Neuschönau übernimmt dabei das Konzept der Nachbargemeinde Hohenau, die seit einigen 
Monaten den 16 Jahre alten Christoph Herzberger in Partnerschaft mit der Stadt Grafenau und der WBW aus-
bildet. 
 
Markus Wölfl kann die Ausbildung im Februar 2011 beginnen und Mitte des Jahres 2013 abschließen. Neben 
der theoretischen Ausbildung an der Berufsschule in Lauingen übernehmen die Gemeinde, der Wassermeister 
der Stadt Grafenau und die WBW die Schulung in den unterschiedlichen Bereichen. 
 
Bei der Zusammenkunft wurde neben der partnerschaftlichen Zusammenarbeit auch die Qualitätssicherung des 
Trinkwassers aus kommunaler Hand besonders hervorgehoben! 
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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 

Tonnenentleerung im  Juli 2010 
 
Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
02.07. Freitag BIO 
09.07. Freitag REST 
16.07. Freitag BIO 
22.07. Donnerstag PAPIER 
23.07. Freitag REST 
30.07. Freitag BIO 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
02.07. Freitag REST 
07.07. Mittwoch PAPIER 
09.07. Freitag BIO 
16.07. Freitag REST 
23.07. Freitag BIO 
30.07. Freitag REST 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
----------------------------------------------------------- 

 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 20.07.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine/Informationen 

 
 
 
  
 

VHS-Aktuell:  
 

Word 2007 - Führerschein 
Dauer: 6 x Dienstag u. Donnerstag,  
19.00 �± 21.30 Uhr 
Ab 13. Juli 2010  
Ort: VHS-EDV-Raum Berufsschule Schlag,  
Grafenau 
 

vhs auf dem Inn �± von Schärding nach 
Passau 
mit dem Salzfürstenschiff Gerda  
incl. Stadtrundgang 
Sonntag, 18. Juli 2010  
Treffpunkt für Stadtrundgang:  
12.30 Tummelplatzstr. Schärding 
(am Parkhaus hinter der Kirche, dort auch  
Parkmöglichkeit) 
Treffpunkt für Schiffstour:  
13.45 Uhr, Anlegestelle Schärding 
         
Anmeldung bei der VHS des Landkreises,  
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650 Fax 966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de   
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de  
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS   

für August-Ausgabe 
Donnerstag, 15. Juli 2010 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Apotheken-Notdienst 
 

01.07. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
02.07. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
03.07. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
04.07. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
05.07. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
06.07. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
07.07. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
08.07. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
09.07. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
10.07. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
11.07. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
12.07. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
13.07. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
14.07. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
15.07. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
16.07. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
17.07. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
18.07. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
19.07. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
20.07. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
21.07. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
22.07. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
23.07. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
24.07. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
25.07. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
26.07. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
27.07. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
28.07. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
29.07. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
30.07. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
31.07. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
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Chance für Arbeit �±  
Qualifizierungskurse/ 
Umschulungen 2010   

 

1. Grundausbildung Metall 
     Dauer: 9 Monat, Schulungsort: Grafenau, Förde-

rung über die Agentur für Arbeit bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
 Beginn: wöchentlich 
 

2. Umschulung zum Kostruktionsmechaniker FR 
Ausrüstungstechnik 

     Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Grafenau, För-
derung über die Agentur für Arbeit bzw. 

     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
 Beginn: Sept. 2010 
 

3. Umschulung zum Werkzeugmechaniker 
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Grafenau, För-

derung über die Agentur für Arbeit bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
 Beginn: Sept. 2010 
 

4. Umschulung zum Zerspanungsmechaniker 
    Dauer: 24 Monate, Schulungsort: Grafenau, För-

derung über die Agentur für Arbeit bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: Sept. 2010 
  

5. Ausbildung zum Gabelstaplerfahrer 
    Dauer: 3 Tage, Schulungsorte: Grafenau 
     und Freyung,  
 Beginn: mtl. auf Anfrage 
     Preis: 135,-- Euro inkl. Unterlagen und  
     Prüfung nach BGG 
 

6. Grundlagen Schweißen /Schutzgas (MAG) ohne 
Prüfung  

     Dauer: 2 Samstage, Schulungsort: Grafenau,    
     Beginn: 10.07.+17.07., Preis: 79,-- Euro inkl. 

Schulungsunterlagen und Material 
 

7.  Berufliche Qualifizierung für benachteiligte 
Jugendliche:  

     Dauer: 6 Monate, Schulungsort: Passau, Förde-
rung über die Arbeitsagentur bzw. 

     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 4. Oktober 2010 
 

8. Teilumschulungen: Koch, Hotel-
/Restaurantfachmann, Fachlagerist,           

    Steuerfachangestellte                      
    Dauer: je 6 Monate, Schulungsort: Passau,      
    Förderung über die Arbeitsagentur bzw.  
    Arbeitsgemeinschaft möglich,  
    Beginn: September 2010   
 

9. Lehmbaukurs: berufsbegleitend für alle  
 Interessierten            
     Dauer: 3 Wochen, Schulungsort: Passau, Förde-

rung über Bildungsprämie möglich,    
     Beginn: September 2010 
 
Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz Ange-
rer, bfz-Passau 
08552/97597-0 Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Dietz,  bfz-
Grafenau 
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31. Sänger- und Musikantentreffen 
 
Am Pfingstsamstag hatte der Heimatverein traditi-
onsgemäß wieder zu einem Sänger- und Musikanten-
treffen geladen. Da an diesem Tag nicht nur in der 
näheren Umgebung weitere Veranstaltungen abgehal-
ten wurden, sondern auch das Fußballspiel  (Champi-
ons-League-Finale)  Bayern München gegen Mailand 
stattfand, war die  Anteilnahme sowohl von den Teil-
nehmern  �±  der Männerchor hatte bereits abgesagt  �±  
als auch vom Publikum äußerst ungewiss. Deshalb 
hat man die Veranstaltung vom Bürgersaal  diesmal 
in den Gasthof zur Post verlegt. Umso überraschen-
der und erfreulicher war es, dass hier der Saal bis 
zum letzten Platz gefüllt war. 
Dieses Jahr gab es ein ganz besonderes Erinnerungs-
geschenk. Gottal Martin hat in mühevoller und sicher 
langwieriger Arbeit künstlerische Unikate geschaffen 
und zwar die Nachbildung einer Achtel-Note aus 
Stein und Edelstahl.    
Die Darbietungen fanden ausnahmslos großen Ank-
lang und zum Schluss wurde noch  zünftig aufges-
pielt und getanzt. Durch das Programm führten ge-
konnt und unterhaltsam der Fischer Fredi  und Wit-
tensöllner Lothar,  der als Musikleiter des Heimat-
vereins auch die Gesamtleitung über hatte. 
 

 
 
Die Teilnehmer von links nach rechts, stehend: 
Schreiner Fredi, Wittensöllner Lothar, Schreib Katja, 
Wolf Karina, Oswald Josef, Gottal Martin, Beck 
Veronika, Schreiner Karl jun., Breit Stefan, Wolf 
Madlene, Meininger Manuel, Lex Patrick, Weber 
Helmut. 
Vorne sitzend: Schreiner Hermann sen. und Schrei-
ner Hermann jun. 
Nicht auf dem Bild: Euler Dominik, Euler Heribert 
und Madl Kurt. 

 
 
�'�L�H�� �Ä�:�D�L�G�O�H�U�L�V�F�K�H�� �:�L�U�W�V�K�D�X�V�P�X�V�L�³�� �P�L�W�� �0�D�U�W�L�Q���� �3�Dt-
rick, Stefan und Max spielte zünftig auf. Links auf 
dem Tisch die tollen Erinnerungsgeschenke. 
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Schönangerer Dorffest 
 
Trotz Regen 3 Tage Frohsinn und Gemütlich-
keit beim Schönangerer Dorffest 
 
Trotz des verregneten Wetters, das Petrus am vergan-
genen Wochenende schickte, ließen sich die Schön-
angerer ihr traditionelles Dorffest nicht vermiesen. 
Die Freiwillige Feuerwehr mit ihrem Vorstand Lothar 
Vogl und Kommandant Armin Heyn hatten in Tage 
langer Aufbauarbeit wieder alles bestens vorbereitet. 
Im 700 Personen fassenden Festzelt, das inmitten des 
Dorfangers aufgestellt wurde, konnten Jung und Alt 
den gewohnten Alltag für einige Stunden vergessen 
und sich in gemütlicher Runde die Maß Bier oder 
Radler und eine passende Brotzeit dazu schmecken 
lassen. Für die Kinder war vor dem Zelt eine große 
Springburg aufgebaut, wo sie sich nach Belieben 
austoben konnten. 
Das Fest startete am Freitagabend mit einer Party-
Night, die besonders das jüngere Publikum ansprach. 
�'�L�H���Z�H�L�W�K�L�Q���E�H�N�D�Q�Q�W�H���%�D�Q�G���Ä�7�8�5�1�$�5�2�8�1�'�³���O�R�Fk-
te mit ihrer angesagten Partymusik das Publikum in 
Scharen an. Im Festzelt war dazu eine lange Bar auf-
gebaut und die Tische und Bänke davor entfernt wor-
den, so dass sich für die Gäste genügend Platz zum 
Abtanzen und Austoben bot. Trotz eines heftigen 
Regenschauers und der Fußball-WM war der Abend 
für die Veranstalter ein Erfolg. 
Zum Feierabend am Samstag spielten wie schon seit 
mehr als zwei Jahrzehnten die beliebten und bekann-
�W�H�Q���Ä�6�W�R�D�E�H�U�J-�%�X�D�P�³���D�X�I�����,�K�U�H���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q���)�D�Q�V���I�•�Ol-
ten zusammen mit den Abordnungen der umliegen-
den Feuerwehren und den Schönangerern das Festzelt 
bis auf den letzten Platz. Viele Paare nutzten die Ge-
legenheit zum Tanzen von Polkas und Zwiefachen, 
�G�L�H�� �G�L�H�� �Ä�6�W�R�D�E�H�U�J-�%�X�D�P�³�� �L�P�P�H�U�� �Z�L�H�G�H�U�� �J�H�U�Q�H�� �X�Q�G��
flott aufspielten. 
Am Sonntagvormittag war Schafkopfen im Festzelt 
angesagt. Wegen der kühlen Witterung musste das 
Zelt beheizt werden, um den klammen Fingern der 
Schafkopfspieler  entgegenzuwirken. Zur 21. Meis-
terschaft der Gemeindevereine im Schafkopfen ließen 
sich sechs Vereine und 60 Einzelspieler registrieren. 
Es wurden nur Pluspunkte gezählt und es durften 
auch Wenz gespielt werden. 
 Als Mannschaftssieger wurde in diesem Jahr die 
gastgebende Feuerwehr mit zusammen 383 Punkten 
(gewertet wurden jeweils die vier besten Spieler) vor 
dem EC Grünbach-Schneidermühle (379 Pkte.), der 
Hüttengemeinschaft Schönanger (378 Pkte.), dem EC 
Ohetal, dem DSKB Neuschönau und dem Stamm-
tisch Lusenbuam ermittelt. Bürgermeister und 
Schirmherr Heinz Wolf überreichte an das siegreiche 
Quartett Reinhard Schönberger, Willi Heyn, Georg 
Wölfl und Erhart Wurmdobler den Wanderpokal und 
an die drei besten Mannschaften Glaspokale. 

Sieger in der Einzelwertung wurde Matthias Baier 
aus Forstwald mit 110 Punkten. Er bekam von Vor-
stand Lothar Vogl 200 Euro in bar überreicht. Die 
weiteren Geldpreise in Höhe von 100 Euro und 50 
Euro gingen an den Zweitplazierten Erhart Wurm-
dobler aus Altschönau und  den Drittplazierten Hein-
rich Döringer aus Riedlhütte.  
Bürgermeister Heinz Wolf dankte in seinem Gruß-
wort allen Schafkopfspielern für ihre Teilnahme und 
dem Veranstalter, der Freiwilligen Feuerwehr Schön-
anger, die einen Großteil des Festerlöses in die Aus-
rüstung der Feuerwehr  und zur Verschönerung der 
Ortschaft investiert. 
Der Nachmittag gehörte den Senioren aus Schönan-
ger und Umgebung, die von der FFW Schönanger 
kostenlos bewirtet wurden. Sie unterhielten sich gut 
bei Bier, Schweizer Käse, sowie Kaffee und Kuchen 
und lauschten dabei den Klängen der Neuschönauer 
Blaskapelle, die zu ihrer Unterhaltung im Festzelt 
aufspielte.  
 
Für die Kinder wurden Rundfahrten mit dem Feuer-
wehrauto durchgeführt; eine Hüpfburg stand zur Ver-
fügung. 
 
 

 
 

Dichtes Gedränge bei den Jugendlichen die aus einem 
weiten Umkreis kamen herrschte am Freitagabend,  
�G�H�Q�H�Q���G�L�H���Ä�7�X�U�Q�D�U�R�X�Q�G�³���Y�R�O�O���Ä�H�L�Q�K�H�L�]�W�H�Q�³�� 
  

 
 

Am Samstag spielten �± wie alle Jahre - die Stoaberg-
Buam vor einem vollen Festzelt auf. 
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Zufrieden mit dem Festverlauf zeigten sich  (von 
links): Vorstand Lothar Vogl, Bürgermeister Heinz 
Wolf und Bräu Ulli Wiedemann 
 

 
 

Die siegreiche Schafkopfmannschaft: (von links): 
Vorstand Lothar Vogl, die Spieler Georg Wölfl, Willi 
Heyn, Erhard Wurmdobler, Reinhard Schönberger, 
Bgm. Heinz Wolf und Kdt. Armin Heyn 
 

 
 

Die Gewinner der Geldpreise (von links): Vorstand 
Lothar Vogl, 2.Sieger Erhard Wurmdobler, 1.Sieger 
Matthias Baier, 3.Sieger Heinrich Döringer, Bgm. 
Heinz Wolf und Kdt. Armin Heyn 
 
Die Freiw. Feuerwehr Schönanger bedankt sich bei 
Herrn Otto Biebl für die Berichterstattung und die 
Fotos. 
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Vereinsausflug zur Landesgartenschau 
nach Rosenheim 

 

Am Sonntag, 18. Juli, fährt die Freiwillige Feuerwehr 
Neuschönau zur Landesgartenschau nach Rosenheim. 
�Ä�,�Q�Q�V�S�L�U�D�W�L�R�Q�³�� �L�V�W�� �G�D�V�� �0�R�W�W�R�� �G�H�U�� �/�D�Q�G�H�V�J�Drtenschau 
Rosenheim 2010, die sich ganz bewusst den Flüssen 
Inn und Mangfall zuwendet. Auf einem 4 km langen 
Rundweg können Besucher die Gartenschau und die 
historische Altstadt erkunden. Im gärtnerischen Aus-
stellungszentrum am Mühlbachbogen präsentieren 
die Bayerischen Baumschulen japanische Ahornsor-
ten und Rosen in allen Variationen.  
�8�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Ä�+�R�O�]���X�Q�G���:�D�V�V�H�U���L�P���*�D�U�W�H�Q�³���]�Hi-
gen die Landschaftsgärtner eindrucksvolle Gartende-
tails mit kreativen Ideen für Zuhause und das gärtne-
rische Infozentrum wartet mit Ideen zur eigenen Gar-
tengestaltung und praktischen Gartentipps auf.  
Abfahrt ist um 6 Uhr früh in Neuschönau. Die Rück-
kehr ist für 20 Uhr geplant. Zu diesem Vereinsaus-
flug sind alle aktiven und passiven Mitglieder herz-
lich eingeladen. 
Soweit noch Plätze frei sind, können auch Nichtmitg-
lieder gegen Kostenerstattung an der Fahrt teilneh-
men. Anmeldung und Auskunft bei Vorstand Chris-
tian  Schwiewagner oder Kassier Martin Simmet 
(Tel-Nr. 97 42 37). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gartenbauverein Neuschönau 
 

Tagesausflug zum Chiemsee am 31. Juli 
 

Abfahrt 06.30 Uhr in Neuschönau. 
Frühstückspause ca. 09.00 Uhr in Garching. 
Weiterfahrt nach Seebruck. Mit dem Schiff zur Frau-
eninsel. Einkauf im Klostergarten (als Geheimtipp: 
Kräuterlikör). 
Mittagspause und anschl. mit dem Schiff weiter zur 
Herreninsel. 
Besichtigung des Schlosses Herrenchiemsee. 
Weiter mit dem Schiff nach Prien. 
Abendessen, Heimfahrt über Pocking, Passau, Neu-
schönau. 
Anmeldung bei Martin Schreib bis zum 15. Juli. 
Tel. 01757417664 
Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 25,- �¼�����I�•�U���0�L�Wg-
lieder 20,- �¼�� 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau  
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Ausflug des Musikvereins  
Neuschönau e.V. 
 

Der Musikverein Neuschönau plant für den 25. Sep-
tember 2010 einen Tagesausflug ins Salzkammergut 
und in die Dachsteinregion.  
Geplant ist eine Besichtigung Hallstatts (Weltkultur-
�H�U�E�H�������X�Q�G���G�H�U���Ä�����)�L�Q�J�H�U�V�³���L�P���'�D�F�K�V�W�H�L�Q���*�H�E�L�U�J�H�� 
Nach   der  Auffahrt   mit   der   Gondel  sind   �G�L�H�����Ä�� 
Fing�H�U�V�³���G�H�U���D�E�V�R�O�X�W�H���+�|�K�H�S�X�Q�N�W���G�H�U���Q�H�X���L�Q�V�]�H�Q�L�H�U�W�H�Q��
Wanderwelt auf dem Krippenstein Plateau. Die wohl 
spektakulärste Aussichtsplattform der Alpen ragt wie 
eine Hand in einen über 400 Meter tiefen Abgrund 
hinein.  
Fünf verschiedene Stege von jeweils vier mal einem 
Meter sorgen für spektakuläre Ein- und Ausblicke.  
Aber nicht nur die Aussichtsplattform sondern auch 
der Weg dorthin wartet mit Besonderheiten auf. Der 
Erlebniswanderweg von der Bergstation der Seilbahn  
bis  zum  �3�L�R�Q�L�H�U�N�U�H�X�]�� �X�P�I�D�V�V�W�� �Q�H�E�H�Q�� �G�H�Q�� �Ä���� �)�Ln-
�J�H�U�V�³���Q�R�F�K���H�L�Q�H���Z�H�L�W�H�U�H���$�X�V�V�L�F�K�W�V�S�O�D�W�W�I�R�U�P���� 
Der Weg zu dieser Plattform ist barrierefrei gestaltet. 
�6�R�P�L�W�� �L�V�W�� �G�D�V�� �(�U�O�H�E�Q�L�V�� �Ä�+�R�F�K�J�H�E�Lr�J�H�³�� �W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�� �I�•�U��
jedermann erlebbar.  
Insgesamt ist diese Wanderung zum Pionierkreuz für 
fast alle Besucher ohne Bedenken in rund 30 Minuten 
zu schaffen. 
Nach dem Besuch dieser einmaligen Attraktion kann 
auf eigene Faust Hallstatt besichtigt werden. Die 
Stadt zählt zum Weltkulturerbe und besticht durch 
seine einmalige Lage am Hallstätter See.  
Auf den Weg nach Neuschönau werden wir dann 
noch gemütlich Einkehren. 
 

Zu diesem Tagesausflug sind alle Mitglieder und 
auch alle Interessierten recht herzlich eingeladen.  
Der Preis für die Fahrt incl. Gondelfahrt und Besich-
�W�L�J�X�Q�J�� �G�H�U�� �� �Ä���� �)�L�Q�J�H�U�V�³�� beträgt für passive Mitglie-
der des Vereins 35 ,-�¼�� �X�Q�G�� �I�•�U�� �D�O�O�H�� �1�L�F�K�W-Mitglieder 
45,-�¼�� 
Änderungen vorbehalten!!! 
 

Anmeldung bis 31. Juli unter 
alexander.madl@musikverein-neuschoenau.de 
oder 
Alexander Madl: 0171/1998599 ab 19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klassentreffen des Jahrgangs 1940  
am 28./29. Mai 2010 
 
Das 6. Schülertreffen des Jahrgangs 1940 wurde zum 
70. Geburtstag der Schülerinnen und Schüler im 
Landgasthof Euler veranstaltet. 
Schon am Freitag Abend trafen wir uns im Hotel 
�ÄDreison�Q�H�Q�E�H�U�J�³ der Fam. Breit  zu einer kleinen 
Zusammenkunft. Hier kamen schon viele aus Nah 
und Fern. Es war ein recht unterhaltsamer Abend. 
Am Samstag, um 09.30 Uhr machten wir  bei schö-
nem Wetter einen Spaziergang in den Nationalpark 
zum Baumwipfelpfad mit ca. 35 Personen. 
Anschließend hatten wir die Gelegenheit im Hans-
Eisenmann-Haus einen Video-Film von unserem 1. 
Schülertreffen (1984) anzuschauen, alle waren davon 
sehr begeistert. 
Gemeinsam gingen wir anschließend ins National-
park-Wirtshaus zum Mittagessen und später machten 
wir wieder einen kleinen Spaziergang zurück nach 
Neuschönau zum Kaffeetrinken im Landgasthof Eu-
ler. 
Abends war der Gedenkgottesdienst für unsere ver-
storbenen Mitschüler und Lehrer. 
Nach dem Abendessen im Landgasthof  Euler wur-
den bis spät in die Nacht hinein Erinnerungen ausge-
tauscht. 
Es wurde beschlossen, nach diesem gelungenen Tref-
fen, dass wir uns in 3 Jahren wiedersehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Koishüttler Gemeindeblatt 

23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

24 

 
 
Naturtag im Kindergarten  
 

Im Rahmen unserer Naturtage, die immer Freitags 
stattfinden, unternehmen wir verschiedene Aktionen 
wie z.B. marschiert ein Teil der Kinder in der Gehe-
gezone des Nationalparks bis nach Altschönau, um 
dort die jungen Bären beim Baden zu bestaunen.  
 

 
 
Weitere Gruppen gehen  mit unserer Waldführerin 
Gertraud Peterek auf den Baumwipfelpfad und das 
Baumei. Dabei entdecken sie die Welt der Bäume 
und der Natur aus einer ganz anderen Perspektive.  
Wieder andere Kinder gehen in den  Wald. Dort spie-
len wir verschiedene Waldspiele wie "Zapfenweit-
wurf" und "Hürdenlauf". Die Kinder bauen  für sich 
selber oder auch für die  Waldbewohner wie Zwerge 
und Wichteln "Häuser" und "Höhlen".  
 
Schnuppertage der "Neuen" Kinder 
 

Im Monat Juni verbrachten die Kinder, die ab Sep-
tember 2010 neu den Kindergarten besuchen einen 
weiteren  Schnuppertag im Kindergarten. Dabei er-
lebten sie den Vormittag in einer Kindergartengrup-
pe. Sie entdeckten neue Spiel- und Beschäftigungs-
möglichkeiten, knüpften erste Kontakte mit den Kin-
dergartenkindern und lernten dabei auch die Räum-
lichkeiten sowie den Garten des Kindergartens ken-
nen.  
 
Besuch der Polizei bei unseren Schulanfän-
gern 
 

Zu einer Verkehrserziehung ganz besonderer Art sind 
unsere Schulanfängerkinder am Freitag den 23. Juli 
eingeladen. Dabei besucht uns der Beauftragte der 
Polizeiinspektion Grafenau, um den Kindergarten-
kindern wichtige Hinweise für den Schulweg zu ge-
ben.  

Vorankündigung für Juli 2010 
 
* Unter dem Motto: "Kindergarten WM - Auf die 
Plätze, fertig, flitz!" laden wir am Sonntag den 
18.07.2010 alle Kinder, Eltern, Verwandte und Be-
kannte ab 13.00 Uhr zu uns in den Kindergarten ein. 
Nach einer sportlich - musikalischen Begrüßung 
durch unsere Kindergartenkinder können Eltern und 
Kinder bei einer "Kinder-Olympiade" ihre Geschick-
�O�L�F�K�N�H�L�W�� �X�Q�W�H�U�� �%�H�Z�H�L�V�� �V�W�H�O�O�H�Q���� �=�X�U�� �%�H�O�R�K�Q�X�Q�J�� �J�L�E�W�¶�V��
dann bei der Siegerehrung Medaillen und Urkunden. 
Zum Abschluss des sportlichen Nachmittags findet 
um 17.00 Uhr im Turnraum ein Kasperltheater statt. 
Für das leibliche Wohl ist an diesem Nachmittag 
natürlich bestens gesorgt. Über ihr zahlreiches Kom-
men freuen sich die Kinder, der Elternbeirat und das 
Kindergartenteam.  
 
* Termine für die Schulanfänger 
  - 02.07.2010 findet die Schulanfängerübernachtung    

statt. 
  - 09.07.2010 ist der Schulanfängerausflug 
  - 22.07.2010 ist die Schulanfängerverabschiedung 
  - 23.07.2010 Besuch der Verkehrspolizei im Kin-

dergarten  
 
Für alle Veranstaltungen erhalten die Eltern noch 
gesondert Informationen.  
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VORLESEWETTBEWERB AN DER 
HEINZ-THEUERJAHR-SCHULE 
 

 
 
Am 21. Mai 2010  war es wieder so weit, die Schule 
kürte ihren Schulsieger beim Vorlesewettbewerb.  
In den Tagen zuvor durften alle Schülerinnen und 
Schüler ihren Klassenkameraden aus ihren Lieblings-
büchern vorlesen. Jede Klasse wählte dann ihren 
Klassensieger.  
Unter Aufsicht der Zuhörerschaft und den gespitzten 
Ohren der Jury (3. Bürgermeister Manfred Krammer, 
Elternbeiratsvorsitzender Horst Burghart, Ulrich Lai-
dig von der VR-Bank, Herr Karlheinz Link vom Eh-
renamtsbüro des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Rektor Franz Hackl und Lehrerin Heidi Melch) traten 
die acht Klassensieger im Blauen Salon der Schule 
gegeneinander an.  
 

 
 
 
Die Jury bewertete den jeweils fünfminütigen Vor-
trag  
der einzelnen Schüler nach den Kriterien Lesetech-
nik, Textverständnis und Textgestaltung und vergab 
dementsprechend die Punkte.  
Den 3. Platz belegte Philipp Domani, Klasse 1b, den 
2. Platz Noah Heurich, Klasse 3b und Schulsieger 
bzw. Schulsiegerin wurde Veronika Nothaft aus der 
Klasse 4b.  

 

 
 
Alle Teilnehmer erhalten einen Pizza-Gutschein (von 
der VR-Bank Neuschönau) und die drei besten ein 
Buchgeschenk ihrer Wahl (von der Gemeinde Neu-
schönau).  
 

 
 
 
 
 
 

 

Lesepaten gesucht 
 
Das Ehrenamtsbüro des Landratsamtes Freyung-
Grafenau hat im Mai 2010 ein weiteres land-
kreisweites Projekt vorges�W�H�O�O�W���³���Ä�/�H�V�H�Q�� �P�D�F�K�W��
�V�W�D�U�N�³. Ehrenamtliche Lesepaten sollen an 
Grund- und Hauptschulen des Landkreises die 
Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler als 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für schuli-
schen Erfolg fördern. Für diese Tätigkeit werden 
Frauen und Männer jeden Alters gesucht, die 
selbst lesebegeistert sind und den Kindern ver-
mitteln wollen, dass Lesen Spaß macht.  
Für die Heinz-Theuerjahr-Schule in Neuschönau 
werden noch Lesepaten gesucht, die eine Stunde 
pro Woche jeweils ein Kind betreuen.  
 
Interessierte erfahren Näheres im Ehrenamtsbüro 
Freyung, Telefon 08551 57-334.  
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

26 

Internationales Filmfestival in Neuschönau 
vom 15. bis 18. Juli 
 

NaturVision, die Neunte:  
Kamera-Abenteurer auf Expedition 
 
Mit einem topaktuellen Schwerpunkt, neuen 
Preiskategorien und prominenten (Schau- 
spiel-) Gästen will das Natur-, Tier- und Um-
weltfilmfestival NaturVision heuer vom 15. 
bis 18. Juli in Neuschönau seine Besucher, 
Teilnehmer und Fans begeistern. 
 

Hardy Krüger jr. setzt sich nicht nur in seiner Parade-
rolle als Förster Stefan Leitner in der ZDF-Serie 
�Ä�)�R�U�V�W�K�D�X�V�� �)�D�O�N�H�Q�D�X�³�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�Q�� �Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�Ee-
wussten Umgang mit der Umwelt ein, sondern enga-
giert sich auch privat für den Erhalt der Natur. So 
übernimmt der beliebte Schauspieler in diesem Jahr 
auch gerne die Schirmherrschaft für unser Filmfesti-
val im Bayerischen Wald. Mit dieser prominenten 
Unterstützung werden im Juli wieder rund 50 Filme 
auf den Leinwänden rund ums Hans-Eisenmann-
Haus gezeigt, die das Publikum auf abenteuerliche 
Reisen in bisher unbekannte Welten entführen. 
�'�H�P�� �6�R�Q�G�H�U�W�K�H�P�D�� �Ä�:�D�V�V�H�U�� �± �6�F�K�Q�H�H�� �Y�R�Q�� �J�H�V�W�H�U�Q�"�³��
widmen sich verschiedene Veranstaltungen: Es wird 
ein Hai-Spezial geben, mit dem NaturVision nicht 
nur dem Grusel-Image des Hais begegnen, sondern 
auch aufzeigen will, wie bedrohlich der Mensch in 
die (Lebens-)Vielfalt der Meere eingreift. Der Schau-
�V�S�L�H�O�H�U���+�D�Q�Q�H�V���-�D�H�Q�L�F�N�H���L�V�W���E�H�L�P���)�H�V�W�L�Y�D�O���L�P���Ä�(�L�Q�V�D�W�]��
�I�•�U���+�D�L�H�³���X�Q�G���L�P���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���D�Q���G�L�H���)�L�O�P�Y�R�U�I�•�K�U�X�Q�J�H�Q��
sicherlich diskussionsfreudig. Zusätzlich ist auch der 
Kino-Erfo�O�J���Ä�8n�V�H�U�H���2�]�H�D�Q�H�³���L�P���3�U�R�J�U�D�P�P�����G�H�U���G�D�V��
Publikum mit atemberaubenden Bildern der Welt-
meere und seiner Bewohner beeindruckt.  
 

 
 

Hannes Jaenicke �± Im Einsatz für Haie �±  
Copyright by Naturvision 
 
Voller Abenteuerlust geht es weiter: Der Diplom-
Geograf und bekannte Wüstenfotograf Michael Mar-
tin bereist seit dreißig Jahren die Wüsten und Tro-
ckengebiete unseres Planeten. Seine faszinierenden 

Bilder und spannende Erzählungen verwebt er zu 
einer fesselnden Diashow, für die unser einzigartiges 
WaldKino der perfekte Vorführungsort ist. 
 

 
 

Michael Martin im Jahr 2002 mit dem Motorrad in 
Tibet �± Copyright by Michael Martin 
 
Selbstverständlich wird NaturVision auch weiterhin 
seine traditionelle Natur- und Tierthematik verfolgen 
und muss dabei gar nicht weit in die Ferne schweifen. 
Spektakuläre Bilder führen in einen wenig beachteten 
�/�H�E�H�Q�V�U�D�X�P���Y�R�U���X�Q�V�H�U�H�U���+�D�X�V�W�•�U�����Ä�'�D�V���.�R�Un�I�H�O�G�³���� 
In einer der Hauptrollen tritt eine Feldhamster-
Familie auf, die von der Kamera durch ihr abenteuer-
liches Jahr begleitet wird. Für den neue�Q�� �Ä�8�P�Z�H�O�W- 
�X�Q�G�� �1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�S�U�H�L�V�³�� �L�V�W�� �X�Q�W�H�U�� �D�Q�G�H�U�H�P�� �Ä�'�H�U��
�%�D�X�H�U�����G�H�U���G�D�V���*�U�D�V���Z�D�F�K�V�H�Q���K�|�U�W�³���Q�R�Piniert. 
Dieser Film zeigt mit ganz eigenem Charme, wie 
auch im Bayerischen Wald urwüchsige Charaktere 
ihre Umwelt auf besondere Weise wahrnehmen, ihren 
eigenen Weg bäuerlicher Produktionsweise finden �± 
und damit auch noch Erfolg haben.  
Neben dem altbewährten, urigen WaldKino verstärkt 
eine neue Spielstätte die spezielle Atmosphäre von 
NaturVision: Ein Zirkuszelt wird zum KinoZelt und 
garantiert ein besonderes Filmerlebnis.  
 

Eintrittskarten im Vorverkauf sowie Geschenk-
gutscheine sind im Tourismusbüro Neuschönau 
erhältlich.  
 

 Eine Übersicht des Festivalprogramms ist auf der 
nächsten Seite abgedruckt.  
 

Ausführliche Infos zu allen Veranstaltun�J�H�Q���J�L�E�W�µ�V��
unter www.naturvision.de oder per E-Mail an 
info@natur-vision.de; Telefon 08558-97390. 
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Unsere Gäste fahren kostenlos Igelbus 
Seit der Maiausgabe des �Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W-
�W�H�V�³�� �V�W�H�O�O�H�Q�� �Z�L�U�� �,�K�Q�H�Q�� �$�X�V�I�O�X�J�V- und Wanderziele 
vor, die mit dem Igelbus zu erreichen sind. Heute 
fahren wir mit dem Lusen- und Finsteraubus  
... ins Freilichtmuseum Finsterau und zum 
Grenzübergang Buchwald 
Tausend Meter über dem Meer, versteckt hinter den 
Wäldern und Bergen des Nationalparks, direkt an der 
Böhmischen Grenze, hat die Vergangenheit einen 
Platz gefunden: das Freilichtmuseum Finsterau.  Aus 
dem ganzen Bayerischen Wald sind hier Bauern-
häuser, vollständige Höfe, eine Dorfschmiede und ein 
Straßenwirtshaus versammelt und erzählen ihre Ge-
schichten.  
Das ganze Jahr über wird ein vielfältiges Programm 
für Groß und Klein geboten. Egal ob Brotbacken, 
Kräutersammeln und �±basteln oder Schmieden �± für 
jeden ist etwas dabei. Das detaillierte Jahresprog-
ramm erhalten Sie im Tourismusbüro Neuschönau.  
Nur ein paar Meter weiter liegt die tschechische 
Grenze. Der Finsteraubus bringt Sie bis zum Grenz-
übergang Buchwald, von dort ist es möglich, grenzü-
berschreitende Wanderungen, z.B. bis zur Moldau-
quelle, zu machen. Da der Finsteraubus auch Fahrrä-
der befördert, bietet sich eine grenzüberschrei-tende 
Radtour an. 
  
Bis 31.10.2010 besteht eine tägliche Busverbindung 
mit der Linie 6115 Finsterau-Bus ab Neuschönau 
ohne Umsteigen 
Neuschönau, Säumerweg ab 
08.22 09.54 11.22 14.54 15.54 17.22 
Neuschönau, Gasthof Euler ab 
08.23 09.56 11.23 14.56 15.56 17.23 
Neuschönau, Kirche ab 
08.25 09.58 11.25 14.58 15.58 17.25 

 
Bis 31.10.2010 tägliche Busverbindung ab Waldhäu-
ser bzw. Altschönau mit Linie 7594 Lusenbus bis 
Infozentrum Nationalpark, dort umsteigen in Linie 
6115 Finsteraubus: 
Waldhäuser, Jugendherberge ab 
09:10 11:10 14:10 15:10   
Waldhäuser, Kapelle ab 
09:12 11:12 14:12 15:12   
Altschönau, Altes Forsthaus ab 
09:24 11:24 14:24 15:24   
Altschönau, Abzweigung Schleif ab 
09:25 11:25 14:25 15:25   

 
Infozentrum Nationalpark ab 
10:05 11.35 15:05 16:05   

 
Bis 31.10.2010 Busverbindung ab Schönanger  mit 
Linie 7594 Lusenbus bis Infozentrum Nationalpark, 

dort umsteigen in Linie 6115 Finsteraubus (siehe 
oben Info-Zentrum ab): 
Schönanger, Brücke ab 
08:22 09:27 

Mo-
Frei 

11:06 
Mo-
Frei 

14:27  15:27 

 

 
Der Petzihof im Freilichtmuseum Finsterau 
 
Ankunft   
Finsterau, Freilichtmuseum 
08.54 10.29 11.59 15.29 16.29 17.59 
Buchwald, Grenze 
09.04 10.39 12.09 15.39 16.39 18.09 

 
Anschluß an den tschechischen Nationalpark-Bus 
nach Kvilda (Fußweg von Haltestelle Buchwald-
Grenze bis Haltestelle Bucina ca. 800m 
Bucina ab 
09.30 11.00 12.30 14.45 16.00  17.00 

  
 
Zur Moldauquelle gehen Sie den ersten Wanderweg 
nach dem Grenzübergang links, Markierung rot-weiß, 
dann Richtung blau-weiße Markierung nach Kvilda.  
 

 
Moldauquelle 
 

Ankunft tschechischer Bus aus Kvilda: 
Bucina an 
08.45 10.30 12.10 15.50 16.50/18.10 
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Treuer Gast im Draxlerhof: Bernhard 
Ladeur für den 10. Urlaub geehrt 
Bereits zum zehnten Mal verbrachte Herr Bernhard 
Ladeur aus Gronau seinen Urlaub im Draxlerhof in 
Waldhäuser.  
Aus diesem Grund luden die Gemeinde und das Tou-
rismusbüro zu einer kleinen Feierrunde in die Büche-
rei ein.  
Tourismusbüroleiter Daniel Eder überreichte eine 
Urkunde und ein Buchgeschenk, und bedankte sich 
für die Treue zum Urlaubsort, und zum Gastgeber in 
Waldhäuser.  
Außerdem bedankte er sich beim Draxlerhof für die 
Gastfreundschaft, und die Bereitschaft, den Gästen 
immer wieder einen rundum gelungenen Aufenthalt 
zu ermöglichen.  
Herr Ladeur, der von seinem Wanderfreund Johannes 
Achteresch begleitet wurde, schätzt vor allem die 
Ruhe der Region, und genießt die Wanderungen 
dur�F�K���G�L�H���X�Q�E�H�U�•�K�U�W�H���X�Q�G���K�H�U�U�O�L�F�K�H���1�D�W�X�U�����Ä�+�L�H�U���N�D�Q�Q��
�P�D�Q�� �Q�R�F�K�� �1�D�W�X�U�� �S�X�U�� �H�U�O�H�E�H�Q���³���� �V�R�� �+�H�U�U�� �/�D�G�H�X�U���� �(�L�Q�H��
Tour zum Lusen gehört beim jedem Aufenthalt auf 
alle Fälle zum Pflichtprogramm!  
Besonders hervorgehoben wurde das Angebot, dass 
Igelbusse und Waldbahn kostenlos mit der Gästekarte 
genutzt werden können. 
 

 
 

(Bild: Johannes Achteresch, Bernhard Ladeur, Daniel 
Eder, Karl Braumandl)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Kinder aufgepasst! 

 
Am 1. August 

von 11.00 bis 17.00 Uhr 
 

Großes Bärchen-Kinderfest 
 
 
 

�Å�:�L�O�G���:�H�V�W���L�Q���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�´ 
 
am Landschaftsweiher in Neuschönau. 

 
Heute könnt ihr einen Tag lang  

Cowboy oder Cowgirl sein! 
 

Viele Attraktionen und Spiele rund um 
den Wilden Westen warten auf euch. 

 
Lasst euch überraschen! 

 

Euer Team vom Tourismusbüro 
 

Eintritt frei! 
Das Kinderfest findet bei jeder  

Witterung statt. 
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Veranstaltungen Juli 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr" Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers.  
Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: Do-So + Feier-tag 
von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00: 
...  zu Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treff-
punkt: Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Punkt.   
...  zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau, Ein-
gang Tierfreigelände beim T-Punkt. 
Ein fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen 
Teil des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die 
Tiere innerhalb und auch außerhalb der Gehege 
kennen. Keine Anmeldung erforderlich. Preis/ P. 3,-
�¼���� �E�L�V�� ������ �-�K���� �I�U�H�L���� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�U�� �,�J�H�O�E�X�V�� ���/�X�V�H�Q�E�X�V������
Waldhäuser ab 10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 
Uhr, Neuschönau ab 10.29 Uhr. 
 
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: Dauer: 1 Std., Preis: 8,-�¼�� �I�� Erwach-
sene, 5,- �¼���I�•�U���.�L�Q�G�H�U���� �$�Q�P�Hldung erforderlich bei 
Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baum-
wipfelpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer beson-
deren Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼�� �]�]�J�O���� �(�L�Q-
tritt (Erw. 8,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-17J. 6,-�¼���� �)�D�P�L�Oienticket: 
2Erw. u. 2 eig. Kinder 19,-�¼�� �M�H�G���� �Z�H�L�W���� �.�L�Q�G�� ����-�¼������
Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen 
zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es stehen 
jedoch Warteboxen am Hans-Eisenmann-Haus be-
reit, am Wochenende, sowie an Feiertagen muss mit 
Wartezeiten gerechnet werden!  Bei schlechter Wit-
terung (Gewitter, Hagel, Sturm) wird der Baumwip-
felpfad geschlossen! Infos: Tourismusbüro Neu-
schönau, Tel. 08558-960328 oder Führungsservice 
Tel. 0700-00776655. 

Jeden Montag 
Spuren in die Wildnis, 13:45-17:45, P&R Park-
platz Spiegelau: Durch die Wildnis des Waldes am 
Fuße des Rachels gehen wir auf Entdeckungsreise 
vorbei am geheimnisvollen Föhraufilz. Über 
schmale Stege führen die Pfade an einem impo-
santen Stelzwurzler vorbei auf einen Aussichts-
turm. Nirgendwo  ist die unbändige Dymnamik der 
Natur nach großen Sturmereignissen so direkt er-
lebbar wie im ewigen Werden und Vergehen  der 
ursprünglichen Wälder des Rachelgebietes. Erleben 
Sie die Dramatik dieser Umbruchphase an der Seite 
eines  Rangers. Kostenloser Igelbus ab Neuschönau 
Kirche 12.52 Uhr; ab Altschönau Altes Forsthaus 
12.41 Uhr (mit Umsteigen in Graupsäge in Rachel-
bus Richtung Gfäll bitte am P+R-Parkplatz sitzenb-
leiben, dieser Bus wird auch von den Veranstaltern  
benutzt); Waldhäuser Jugendherberge ab 13.10 Uhr 
(umsteigen Graupsäge in Rachelbus Richtung Gfäll 
wie oben). 
 
jeden Montag bis 26.07.2010 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-
16:30,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Wie werden Holzspieße gemacht und wie werden 
aus riesigen Bäumen Holzbretter? Das alles erfahrt 
ihr beim Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft 
selber das Sägen ausprobieren und wer gut aufge-
passt hat kriegt sogar ein "Holzsägediplom".  An-
meldung im Tourismusbüro, Preis/Person: 3,--�¼�� 
 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Damenturnen "Fit in die Woche", Veran-
stalter: Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Lei-
tung Ingrid Moosbauer 
 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie 
weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
rühmten Brauerei. Preise: Erwachsene: 24,-�¼���� �.�L�Q-
der 12,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼�� 
 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Igel-
bushaltestelle Lusenparkplatz: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über die ent-
stehende Waldwildnis. Keine Anmeldung erfor-
derlich! Bei starkem Wind fällt die Führung aus. 
Die Ankunft des Igelbusses wird abgewartet.  Infos 
unter Tel. 0700-00776655. 
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Jeden Dienstag  
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 
Treffpunkt Alter Sportplatz: für Jedermann. Nur bei 
guter Witterung. Fahrräder können geliehen wer-
den.  Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung nicht 
erforderlich! Dauer ca. 2 Std. 
jeden Dienstag  
Wilde Kinderwelten (für Kinder v. 6-10 J.), 
14:00-17:00, Nationalparkzentrum Lusen -Hans-
Eisenmann-Haus: Entdeckungsfreudige Kinder sind 
hier genau richtig! Wir sind Tieren und an-deren 
Waldbewohnern auf der Spur, gestalten Kunstwer-
ke aus Holz und Steinen und wollen uns verzaubern 
lassen   von den vielen kleinen Welten, die es in der 
Natur gibt. Als das wilde Gefolge von Robin Hood 
streifen wir durch die   Wälder, machen uns auf zu 
Wolf, Luchs und Bär und werden mit Spielen und 
Abenteuern viel Spaß miteinander   haben. Wetter-
feste und geländetaugliche Kleidung ist Vorausset-
zung. Bitte eine kleine Brotzeit mit-nehmen; Bitte 
anmelden im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558/9603-28 od. 0700-00776655.        
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. Preise: Erwachsene: 32,-
�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H�����D�O�O�H���]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q���.�L�Q�G�H�U���Y����
4-13 J.) 81,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� ������-�¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�Ud-
frühstück u. Stadtführung.  
 
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spie-
gelau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: Dort 
Original böhmisches Mittagessen , anschl. Stadtfüh-
rung mit Besichtigung der Ignazkirche, der Kata-
komben und einer Ausstellung mit Ge-genständen 
aus der Barockapotheke im Stadtmuseum. Der 
Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-sprachige 
Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in 
Klattau.  Fahrpreis: 22,-�¼���(�U�Z�������.�L�Q-der b. 6 J. frei, 
6-������ �-���� ���������� �¼�� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�H������ �� �$n-
meldung bis Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbü-
ro Neuschönau! 
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa. Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders eindrucksvolle Wie-
se. Beobachten, hören, fühlen, riechen, staunen, 
erschrecken, trauern, hoffen, vertrauen,  in Frage 
stellen. Was können wir von der Wildnis lernen? 
Wir haben Zeit, dem Prozess von Werden und Ver-
gehen  in der Natur nachzuspüren und dabei kleine 

und große Dinge zu entdecken. Erfahren Sie auch 
etwas über die  große Bedeutung des Wassers für 
unseren Wald und letztlich auch für uns Menschen. 
Gehen Sie mit uns auf   Entdeckungsreise. Anmel-
dung  Tel. 0700/00776655.  Igelbusbenutzung kos-
tenlos! Linie 6119 ab Schönanger um 09.27 Uhr, 
Neuschönau  ab 09.29 Uhr, Altschönau Gh Alte 
Kaiserhütte ab 09.36 Uhr, umsteigen Parkplatz Fre-
denbrücke in Lusenbus,   gemeinsame Weiterfahrt 
um 09.51 Uhr, Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
 
Jeden Mittwoch  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Bäriges Basteln und Malen mit Karin! 
Zum Abschluss gibt es noch eine Ge-schichte. 
Preis/Person 3,-�¼�������7�H�O��������������-960328. 
Jeden Mittwoch  
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu ent-
deckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können, erzählt Ihnen die  Kräu-
terfrau Bettina Janka. Anschl. Einkehr möglich. 
Anmeldung Tourismusbüro Neuschönau, Kos-
�W�H�Q���3�H�U�V���� ���������� �¼���� �0�L�Q�G�H�V�W�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�]�D�K�O��3 Per.  
Neben wetterfester Kleidung ist geeignetes Schuh-
werk angebracht. 
 
Jeden Mittwoch 
Golf - Schnupperkurs, 18:00-19:00, Golfplatz am 
Nationalpark: Kostenlose Golf-Schnupperstunde für 
Einheimische, Gäste und Kinder.  Anmeldung bis 
Montag, 17.00 Uhr im Clubsekretariat unter Tel. 
08558/974980 od. info@gcanp.de.  Schnupperstun-
den zu einem anderen Zeitpunkt sind gegen Gebühr 
jederzeit möglich! 
 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-
20:30, Infotafel beim BRK-Haus am Badeweiher, 
Für Geübte! Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke 
bitte mitbringen od. Ausleihe Tourismusbüro 3,-�¼�������� 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-Trainers. Kosten/P. ab 5 �¼���� �$�Xs-
�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼���� �� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,-�¼�����.�L�Q�G�H�U������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W��
Kind 24,-�¼������������ 
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Jeden Donnerstag  
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-20:45, 
Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau, inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Sehenswürdig-
keiten, Zeit zur freien Verfügung. Preis: Erw. 35,-�¼����
Kinder 18,-�¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau:  Raus in den Wald 
und die Natur erleben. Mit allerlei Spielen werden 
die kleinen und großen Wunder des Wal-des ent-
deckt und unter die  Lupe genommen. Wenn ihr 
bereit seid, euch für die einfachsten und wunder-
vollsten Dinge der Tier- und Pflanzenwelt begeis-
tern zu lassen,  dann schaut vorbei! Anmeldung 
unter Tel. 0700-00776655, kostenlos. Kostenloser 
Igelbus (Finsteraubus): Neuschönau, Kirche ab 
12.52 Uhr;  Lusenbus: Waldhäuser Jugendherberge 
ab 12.10 Uhr, Altschönau, Altes Forsthaus ab 12.24 
Uhr, umsteigen in Neuschönau, Kirche in Finste-
raubus siehe oben 
Jeden Donnerstag  
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Wir streifen auf Bärenspuren durch 
den wilden Wald und dabei wird der Bär in Mär-
chen und Geschichten für Jung und Alt unser Be-
gleiter sein. Wir werden Wälder durch-streifen, die 
vor gar nicht so langer Zeit die Heimat des Bären 
waren und Orte entdecken, die uns erahnen lassen, 
wie so ein Bärenleben wohl aus-gesehen haben 
mag.  Preis: Erw. 5,-�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U������-�¼������ 
Jeden Freitag  
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Verbringen Sie mit uns einen Tag im 
Dreiländereck Deutschland-Tschechien-Öster-
reich! Von Haidmühle mit der böhmischen Bahn 
nach Volary (Wallern). Nach Mittagspause Schiff-
fahrt über den Moldaustausee und anschl. Fahrt 
nach Bad Leonfelden mit Besuch einer Lebku-
chenfabrik. Preis: Erw. 36,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L-
lie 95,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel- 
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit 
größter Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur 
freien Verfügung - Gelegenheit zur Dreiflüsse-
rundfahrt mit dem Schiff. Preis für Familie 41,-�¼��
(Eltern u. alle dazugehörigen Kinder v. 4-13 J.), 
Erw. 17,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼�� 
jeden Freitag  
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde Wan-
derung, 14:00-17:00, Anmeldung und Treffpunkt 
Tourismusbüro Neuschönau: Wie leben die Wald-

bewohner? Welche Höhlen bauen Sie? Welche  
Materialien benutzen Sie? Auf dieser Wanderung 
werden diese Geheimnisse gelüftet und vielleicht 
könnt ihr ja die eine oder andere Anregung mit nach 
Hause nehmen. Preis/Kind 3,-�¼�� 
04.07.2010, Sonntag und 18.07.2010, Sonntag 
Grenzüberschreitende Wanderung, 09:15-14:15, 
Grenzübergang Buchwald: Wollen Sie mehr über 
die Geschichte, Land und Leute des Böhmerwaldes 
sowie über den Nationalpark Sumava erfahren?  
Dann begleiten Sie unsere Führer auf wechselnden 
Routen durch die ursprüngliche u. reizvolle Land-
schaft dieses Gebietes. Thema u. Dauer der Wande-
rung erfahren Sie bei Anmeldung unter Tel. 
0700/00776655. Personalausweis erforderlich! 
Preis/Person 5,-�¼�����.�L�Q-der bis 18 Jahre frei! Kosten-
loser Igelbus (Finsteraubus): Neuschönau, Kirche  
ab 08.25 Uhr, Schönanger, Brücke ab 08.22 Uhr 
(umsteigen in Finsteraubus am Infozentrum), 
Waldhäuser und Altschönau keine  Möglichkeit, 
Anfahrt mit PKW bis Neuschönau. 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei.  

 
Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bzw. 
für Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
02.07.2010, Freitag 
Chaos und Verhau oder voll das Leben, 18:00-
21:00, Parkplatz Diensthüttenstraße: Der Natio-
nalparkranger Günter Sellmayer führt sie auf einem 
ungewohnten Pfad durch die Wildnis.  Emotional-
park einmal anders! Bitte unter Tel.Nr. 0700-
00776655 anmelden. 
03.07.2010, Samstag 
Wipfelstürmer - Sonnenaufgangswanderung in 
luftiger Höhe, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum: Erleben Sie den Sonnenaufgang auf eine 
besondere Art. Begleitet von einem Nationalpark-
Waldführer gehen Sie auf dem Baumwipfelpfad in 
luftiger Höhe den ersten Sonnenstrahlen entgegen 
und beobachten, wie die Tierwelt langsam er-
wacht. Auf der Plattform des Aussichtsturmes mit 
seinem herrlichen Panoramablick wird der neue 
Tag mit einem ausgiebigen gemeinsamen Früh-
stück (bitte mitbringen) begrüßt. Die Uhrzeit wird 
bei der Anmeldung unter Tel. 0700-00776655 be-
kannt gegeben. Kosten: 8,-�¼�� ���L�Q�N�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �%�D�Xm-
wipfelpfad).  
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07.07.2010, Mittwoch 
Abendwanderung mit Lagerfeuer, 17:00-21:00, 
Parkplatz Fredenbrücke: Auf dieser stimmungs-
vollen Wanderung mit einem Mitarbeiter der Na-
tionalparkwacht können Sie die Ruhe und Besinn-
lichkeit eines  Abends in der Natur erleben. Natur-
wahrnehmungen mit allen Sinnen und ursprüng-
liche Wildnis vermitteln Ihnen ein bleibendes Er-
lebnis.  Den Abschluss bildet eine zwanglose Dis-
kussion am Lagerfeuer. Anmeldung erforderlich 
unter 0700/00776655, Veranstaltung ist kostenlos! 
08.07.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau 
09.07.2010, Freitag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - Bi-
lanz in 4 Tagen: Eine Kammwanderung durch den 
ganzen Nationalpark. Mit Pro Nationalpark Frey-
ung-Grafenau, Anmeldung unter Tel. 0171-
6283396 oder heinrich-vierlinger@t-online.de  
Unkostenbeitrag 125,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �'�L�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J��
findet bei jedem Wetter statt.   
10.07.2010, Samstag 
Sonnenaufgang am Lusen, Lusenparkplatz: Wer 
einmal erlebt hat, wie die Sonne gleich einem glü-
henden Feuerball am Horizont aufsteigt und ihre 
ersten Strahlen  über die Bergkette des Böh-
merwaldes schickt, wird diese Augenblicke zeit-
lebens nicht mehr vergessen.  Die Uhrzeit erfahren 
Sie bei Anmeldung unter Tel. 0700/00776655, kos-
tenlos, die Führung findet nur bei  gutem Wetter 
statt!   
Den Sternen so nah, 22:00-24:00: Baumwipfel-
pfad beim HEH/Info-Zentrum: Ungestört von küns-
tlichen Lichtquellen und bei Neumond er-strahlt der 
Sternenhimmel über dem Bayerischen Wald beson-
ders eindrucksvoll. Was sehen wir am nächtlichen 
Himmel? Wo ist der Polarstern? Welche Sternen-
bilder gibt es? Warum ist jeder Blick in den Ster-
nenhimmel ein Blick in die Vergangenheit? Über 
den Baumwipfeln, unmittelbar  unter dem Sternen-
zelt, werden diese und weitere interessante Fragen 
von einem Mitarbeiter der Bayerwald-Sternwarte 
beantwortet.  Bitte anmelden: Tel. 0700-00776655; 
Kosten 8,-�¼���L�Q�N�O�����(�Lntritt Baumwipfelpfad 
11.07.2010, Sonntag 
Sommerfest des Kindergarten  , 14:00-18:00, 
Kindergarten: Zum alljährlichen Sommerfest sind 
Groß und Klein herzlich eingeladen. Mit reichhal-
tiger Tombola, Spielen rund um die Natur. Für die 
Verpflegung ist wie immer bestens gesorgt.   
13.07.2010, Dienstag 
Naturkundliche Reihe im Nationalpark �± Land-
schaftsgeschichte - Geologische Grundlagen, 
16:00-19:00, Parkplatz Felswandergebiet:  
Spannende Waldentwicklungen, neue Forschungs-
erkenntnisse, naturkundliche Grundlagen, grenz-
überschreitende Naturschutz-Zusammenarbeit - dies 

sind nur einige Themen, die in der "Natur-
kundlichen Reihe" angesprochen werden.  Fach-
leute stehen Rede und Antwort und bringen Ihnen 
die Natur im Nationalpark näher. Der ehemalige 
Nationalparkmitarbeiter Michael Haug begleitet Sie 
heute im Felswandergebiet. Anfahrt mit dem Igel-
bus (Finsteraubus) möglich.   
Donnerstag, 15. bis Sonntag, 18. Juli 2010 
NaturVision Filmfestival, 10:00-22:00, Natio-
nalparkzentrum Lusen -Hans-Eisenmann-Haus: 
Beim 9. Internationalen Natur-, Tier- und Umwelt-
filmfestival sind in Neuschönau wieder die besten 
Tierdokumentationen aus aller Welt zu sehen.   
* Internationaler Dokumentationsfilmwettbewerb  * 
Internationales Filmprogramm   
* WaldKino   
* Kinderprogramm und vieles mehr.   
Anlässlich des 40. Geburtstages des Nationalparks 
erweitert NaturVision sein Programm um die Be-
reiche Umwelt, Klimawandel und Abenteuerlust, 
sowie dem Sonderthema "Wasser - Schnee von 
gestern"    Veranstaltungsort Hans-Eisenmann-
Haus, Neuschönau   Mehr Infos unter www.natur-
vision.de 
17.07.2010, Samstag 
Weinfest ab 16:00 Heimatvereinshaus, Badstr. 17: 
Großes Weinfest des Heimatvereins und des Mu-
sikvereins  
18.07.2010, Sonntag 
Vereinsausflug der FFW Neuschönau, 06:00-
20:00, Abfahrt in Neuschönau: Besucht wird die 
Landesgartenschau in Rosenheim. Anmeldung bei 
Chr. Schwiewagner oder Martin Simmet (Tel. 
08558-974237). 
21.07.2010, Mittwoch 
Abendwanderung mit Lagerfeuer, 17:00-21:00, 
Parkplatz Fredenbrücke: Auf dieser stimmungs-
vollen Wanderung mit einem Mitarbeiter der Na-
tionalparkwacht können Sie die Ruhe und Besinn-
lichkeit eines  Abends in der Natur erleben. Natur-
wahrnehmungen mit allen Sinnen und ursprüng-
liche Wildnis vermitteln Ihnen ein bleibendes Er-
lebnis.  Den Abschluss bildet eine zwanglose Dis-
kussion am Lagerfeuer. Anmeldung erforderlich 
unter 0700/00776655, die Veranstaltung ist kosten-
los! 
22.07.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren.   
23.07.2010, Freitag 
Naturkundliche Reihe im Nationalpark �± Le-
bensraum Bergbach, 14:00-16:00, Parkplatz Fre-
denbrücke: Spannende Waldentwicklungen, neue 
Forschungserkenntnisse, naturkundliche Grundla-
gen, grenzüberschreitende Naturschutz-
Zusammenarbeit - dies sind nur einige Themen, die 
in der "Naturkundlichen Reihe" angesprochen wer-
den.  Fachleute stehen Rede und Antwort und brin-
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gen Ihnen die Natur im Nationalpark näher.   Heute 
begleitet Sie der Umweltpädagoge Alois Zechmann 
an der Kl. Ohe entlang. Anreise mit dem Igelbus 
(Lusenbus) möglich.   
Vollmondnacht im Reich der Eulen, 22:00-24:00, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: 
Begeben Sie sich auf eine spannende Entdec-
kungsreise in die Welt der Eulen und Fledermäu-se. 
Auf dem weltweit längsten Baumwipfelpfad wird 
Ihnen ein Nationalpark-Waldführer einen facetten-
reichen Einblick in das geheimnisvolle Leben der 
nachtaktiven Bewohner geben.  Bitte unter Tel.Nr. 
0700-00776655 anmelden; Kosten: 8,-Eur (inkl. 
Eintritt Baumwipfelpfad). 
24.07.2010, Samstag 
Wipfelstürmer - Sonnenaufgangswanderung in 
luftiger Höhe, Baumwipfelpfad beim HEH/Info-
Zentrum: Erleben Sie den Sonnenaufgang auf eine 
besondere Art. Begleitet von einem Nationalpark-
Waldführer gehen Sie auf dem Baumwipfelpfad in 
luftiger Höhe den ersten Sonnenstrahlen entgegen 
und beobachten, wie die Tierwelt langsam er-
wacht.  Auf der Plattform des Aussichtsturmes mit 
seinem herrlichen Panoramablick wird der neue 
Tag mit einem ausgiebigen gemeinsamen Früh-
stück (bitte mitbringen) begrüßt.  Die Uhrzeit wird 
bei der Anmeldung unter Tel. 0700-00776655 be-
kannt gegeben. Kosten: 8,-�¼�� ���L�Q�N�O���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �%�D�X�P-
wipfelpfad).  
Sommerfest am See, 13:00-24:00, Landschafts-
weiher: Bogenschießwettbewerb von 14.00 bis 
17.00 Uhr; Zeltbetrieb, musikalische Unterhaltung, 
sowie Verpflegung. 
25.07.2010, Sonntag 
Pfarrfest, 09:00-18:00, Kindergarten: Ab 9.00 Uhr: 
Festlicher Gottesdienst anschl. musikalischer Früh-
schoppen mit der Blaskapelle Neuschönau; von 
10.00 bis 13.0 Uhr musikalischer Frühschoppen mit 
der Blaskapelle Neuschönau;  Ab 14:00 Uhr: Musi-
kalische Unterhaltung mit Karin Roth-kopf; Auftrit-
te der Kindertanzgruppe des Heimatvereins.  Kin-
derprogramm am Nachmittag (z.B. Glücksrad, Ta-
too-Ecke, Kinderschminken). Los-verkauf durch 
das Rote Kreuz. Für das leibliche Wohl   wird wie-
der bestens gesorgt. Das Fest findet auch bei 
schlechter Witterung statt. 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - Die 
Glasarche - Spiegelbild der Region, 15:30-18:30, 
Glasarche am Böhmweg beim Lusen, 
Deutsch-tschechisches Grenztreffen an der Glas-
arche mit einer Lesung von Kreisheimatpfleger 
Karl-Heinz Reimeier. 
26.07.2010, Montag 
Vollmond-Walking, 20:00-21:30, Treffpunkt Tou-
rismusbüro Neuschönau: Teilnehmen können geüb-
te Walker genauso wie NW-Anfänger und Kinder. 
Anschl. Möglichkeit zur Einkehr. Die Wanderung 
ist kostenlos, Stöcke können gegen Gebühr geliehen 

werden.  Bitte Stirnlampen mitbringen! 
29.07./05.08./02.09./09.09./16.09.2010, jeweils 
Donnerstag 
Pilzexkursion - Faszinierende Welt der Pilze, 
10:00-13:00, Treffpunkt Jugendherberge Wald-
häuser: Giftig? Essbar? Ungenießbar? Das zu wis-
sen, kann für Schwammerlsucher, wie Pilzsammler 
im Bay. Wald genannt werden, lebenswichtig sein. 
Die Wälder um Waldhäuser sind bekannt für ihren 
Pilzreichtum. Neben vielen Informationen über 
Speise- und Giftpilze ist die Rolle der Pilze im Na-
turhaushalt ein wichtiges Thema der Wanderung. 
Eine zentrale Rolle spielt der Zunderschwamm, aus 
dem früher in vielen Waldregionen Kleidungsstü-
cke hergestellt wurden. Schließlich versuchen wir 
wie einst Ötzi und seine Zeitgenossen mit Hilfe von 
Zunder, Feuerstein und Pyrit eine Glut zu entfa-
chen. Klappt fast immer!  Teilnahmegebühr: 5,-�¼��
mit Gästekarte, ohne Gäste-karte 6,-�¼���� �.�Lnder bis 
18 Jahre frei  Anmeldung  Tourismusbüro Neu-
schönau, Tel. 08558/960328. 
31.07.2010, Samstag 
Sonnenaufgang am Lusen, Lusenparkplatz: Wer 
einmal erlebt hat, wie die Sonne gleich einem glü-
henden Feuerball am Horizont aufsteigt und ihre 
ersten Strahlen  über die Bergkette des Böhmer-
waldes schickt, wird diese Augenblicke zeitlebens 
nicht mehr vergessen.  Die Uhrzeit erfahren Sie bei 
Anmeldung unter Tel. 0700/00776655, kostenlos, 
die Führung findet nur bei  gutem Wetter statt!   
Tagesausflug des Gartenbauvereins zum Chiem-
see, 06:30-19:00: Abmeldung bis 15. Juli 2010 bei 
Martin Schreib, Tel. 0175-7417664. 
Sommeraktionstag im Nationalpark - Sommer, 
Wasser & Spaß, 14:00-16:00, Waldspielgelände 
bei Spiegelau: Wasser! Woran denkst Du als erstes 
bei Wasser? An das Schwimmbad? An das Ge-
tränk? Oder doch eher daran, dass Du dich mit 
Wasser waschen musst? Du kannst mit Wasser aber 
viel mehr machen als darin herumzuschwimmen 
oder es zu trinken.  Wasser hat verblüffende Eigen-
schaften, die man mit viel Spaß erforschen kann. 
Wenn du verschiedene Experimente und allerhand 
Wasserspiele erleben willst, dann komm vorbei! 
Die Veranstaltung ist kostenlos, Anmeldung Tel. 
0700-00776655 ist erforderlich!   
Parkplatzfest in Altschönau, ab 18:00, Gasthof 
"Zur Alten Kaiserhütte": Einladung zum 2. Park-
platzfest mit der Musikgruppe "Rundumadum". Der 
Eintritt ist frei! 
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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
In diesen Wochen ist viel Beschämendes und Belas-
tendes für die Kirche an die Öffentlichkeit gedrun-
gen, das rasch geklärt und bereinigt werden muss. 
Zugleich ist aber auch viel Staub aufgewirbelt wor-
den. Viele sehen deswegen nicht mehr klar und bli-
cken nicht mehr durch. Sie haben auch sich selbst, 
vor allem die eigene Anfälligkeit für das Böse, aus 
dem Auge verloren. Viele stehen mit einer Un-
schuldsmiene da, zeigen mit persönlichem Selbstge-
fallen und zugleich tiefer Verachtung auf andere und 
vergessen, dass auch sie, wie alle, der Nachsicht und 
Barmherzigkeit Gottes bedürfen. Natürlich gibt es 
eine große Bandbreite, von Bagatellverfehlungen bis 
hin zu verbrecherischen Handlungen, die entspre-
chend differenziert behandelt werden müssen. 
 
Aber stehen wir selbst immer mit reinem Gewissen 
da? Das "Mea culpa" des kirchlichen Schuldbekenn-
tnisses darf uns nicht verloren gehen. Wir müssen 
uns alle vor der verführerischen Selbstgefälligkeit 
hüten und uns der ehrlichen Selbstkritik stellen. 
 
Die verführerische Selbstgerechtigkeit 
Sie ist uns auch in der Kirche nicht fremd. Ehrenäm-
ter, hohe Stellung, Titel verführen gerade dazu, sich 
selbst etwas vorzumachen. Viele haben für sich selbst 
geradezu eine Binde vor Augen und lauern nur auf 
die Verfehlungen anderer. 
 
Jeder, ohne Ausnahme, muss immer wieder in sich 
selbst gehen, auch bereit sein, die eigenen Fehler und 
Vergehen einzugestehen und darf sich nicht als feh-
lerfrei "vermarkten". 
 
Die ehrliche  Selbstkritik 
Bekannt ist das Wort eines französischen Dichters: 
"Wenn es dir gelingt, über dich selbst zu Gericht zu  
sitzen, dann bist du ein wirklicher Weiser." Ein vor-
nehmer Mensch tadelt sich selbst, ein gewöhnlicher  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
die anderen. Die ganze Hl. Schrift ist ein Aufruf, "in 
sich selbst zu gehen", das eigene Versagen zu erken-
nen und "umzukehren". 
Es ist ein unentbehrlicher, mutiger und befreiender 
Schritt, bei sich selbst einzukehren, die eigene Schuld 
aufzudecken, sich vor Gott und wo nötig, vor den  
Menschen zu bekennen und im Sakrament der Buße 
auch die Rechtfertigkeit durch den liebenden und 
heiligen Gott zu erlangen. 
Gerade die Beichte muss wieder neu als ein wunder-
bares, erlösendes und innerlich beglückendes Heils-
sakrament entdeckt werden, auch von den Priestern 
und Ordensleuten selbst. Der Rückgang des Bußsak-
ramentes ist alarmierend und verheerend. 
 
Ich grüße euch herzlich 
 
        Euer Pfarrer 

 
 

 

 
Gottesdienstordnung 

Neuschönau 
Juli 2010 

 
01.07. Do hl. Theobald 
 19.00 Schönanger: Messe Franz u. Elisabeth 

Wolf f. Sohn Franz z. Gebtg. - Fam. Alois 
Schönberger f. Therese Segl - Christa Lüftl f. 
Cousine Therese Segl - Fam. Gerhard Heyn f. 
Rudolf Bortolotti 

02.07. Fr Mariä Heimsuchung 
 8.00 Messe Rosa Stadler f. Anna Schreindl - 

Anna Baumann f. Rita Niedermeier 
03.07. Sa hl. Thomas 
 14.00 Trauung des Brautpaares 

Stefanie u. Matthias Lentner 
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                 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Ulrike u. Carola f. Rudolf Bortolotti 

�± Fam. Therese Reischl f. Ehemann u. Vater, 
Opa z. Stbtg. 

 
04.07. So 14. Sonntag im Jahrskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Ludwig 

Schreiner f.  Bruder u. Mutter z. Stbtg. �± Marga-
rete Frisch m. Kindern f. Ehemann, Vater Jo-
hann Frisch z. Stbtg. 

 
05.07. Mo hl. Antonius M. Zaccaria 
 8.00 Messe Fam. Walter Hütter f. Michael Stad-

ler - Stammtisch Gasthaus z. Post f. Oswald 
Schreiner  

06.07. Di hl. Maria Goretti  
 19.00 Messe Fam. Arthur Schreiner f. Franziska 

Liebl - Fam. Helga Wölfl f. Matthias Hödl 
 
07.07. Mi hl. Willibald  
 8.00 Hausfrauenmesse:  Josef u. Anneliese 

Simmet m. Fam. f. Carola Gibis - Fam. Alois 
Jobst f. Rudolf Bortolotti 

08.07. Do hl. Kilian  
                 19.00 Weidhütte: Messe Anneliese u. Christine 

f. Karin - Thomas Zettl f. Ehefrau - Barbara Ei-
ler f. Cousine Monika Lender 

09.07. Fr. hl. Veronika 
 8.00 Messe Fam. Ludwig Schreiner f. Theres 

Madl - Ida Schreib f. Monika Lender 
10.07. Sa hl. Knud, Erich, Olaf  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Rosmarie Rothkopf f. Carola 

Gibis - Günther Burghart m. Kd. f. Ehefrau u. 
Mutter �± Fam. Anton Schreiner f. Tochter Liane 
z. Gebtg. 

 
11.07. So 15. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Anton u. Christa 

Köck f. Vater u. Schw.Vater 
 
12.07. Mo hl. Johannes von Gualbert 
 8.00 Messe Rosa u. Erwin Friedl f. Ludwig 

Reitmeier 
13.07. Di hl.  Heinrich u. Kunigunde 
 8.00 Messe Hans u. Gertrud Eichinger f. Rita 

Niedermeier 
                 20.00 Fatimatag in Klingenbrunn 
 
14.07. Mi hl. Kamillus v. Lellis  
 8.00 Hausfrauenmesse: Bernhard Lechner f. 

Taufpatin Monika Lender - Fam. Josef 
Schreindl f. Eltern z. Gebtg.   

 
15.07. Do hl. Bonaventura 
 19.00 Forstwald:  Messe Fam. Gisela Halser f. 

Anton Köck 
16.07. Fr U. Lb. Frau v. Karmel 
 8.00 Messe Gunda Stadler f. Schwager Michael 

Stadler 

17.07. Sa hl.  Alexius 
                 14.00 Taufe in der Pfarrkirche 
   18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Hans Trappentreu f. Le-

bensgefährtin Monika Lender 
 

18.07. So 16. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Geschwister Roth-

kopf f. Eltern z. Stbtg. 
 
19.07. Mo Dekanatsausflug - keine Messe 
 
20.07. Di hl. Margareta 
 19.00 Messe Emma Treml f. Theres Madl - 

Gertraud Schmutzer f. Erich Eider 
 
21.07. Mi hl.  Laurentius von Brindisi  
 8.00 Hausfrauenmesse:  Fam. Silvia Kubit-

scheck f. Therese Segl 
22.07. Do hl. Maria Magdalena 
                 19.00 Altschönau: Messe Lina Jungbauer f. 

Schwester Ottilie u. Schwägerin Hilde z. Stbtg. 
- Klaus Hödl f. Karl Schmutzer z. Gebtg. - The-
rese Weinberger f. Matthias Hödl 

23.07. Fr hl. Brigitta  
 8.00 Messe Fam. Josef u. Dora Rothkopf f. 

Carola Gibis 
24.07. Sa hl. Christophorus 
                 18.30 Beichtgelegenheit 

19.00 Amt Franziska Rauchecker f. 
Bruder Rudolf Bortolotti �± Fam. 
Josef Krieger f. Mutter z. Gebtg. 
 

25.07. So 17. Sonntag im Jahreskreis - 
Pfarrfest 

 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt 

Geschwister Rothkopf f. El-
tern 

 
26.07. Mo hl. Joachim u. Anna  
 8.00 Messe Fam. Heribert Euler f. Schwester 

Franziska Liebl - Marianne Griebl f. Ludwig 
Reitmeier 

27.07. Di hl. Pantaleon 
 19.00 Messe Elli Stadler f. Schwager Michael 

Stadler - Fam. Ulrich Gottal f. Anton Köck 
28.07. Mi hl.  Nazarius 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Barsch f. Oswald 

Schreiner - Frieda Euler f. Carola Gibis 
29.07. Do hl. Marta  
 19.00 Grünbach: Messe Fam. Fritz Poxleitner 

f. Monika Lender 
30.07. Fr hl. Petrus Chrysologus 
 8.00 Messe Franz Dankesreiter f. Rita Nieder-

meier - Fam. Martha Simmet f. Theres Madl 
31.07. Sa hl. Ignatius von Loyola 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt DSKB Neuschönau f. Anton Köck -   

Heinrich Eder f. Monika Lender - Martha Klein 
m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Gebtg. 
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Ewiglichter  

 
 
 
Pfarrkirche  
04.-10.07.: Fam. Richard Halser f. Eltern u. 

Schw.Eltern 

 
Weidhütte 
01.-10.07.: Günter Michel f. Mutter 
11.-17.07.: Gretl Michel f. Vater 
18.-31.07.: Dorfgemeinschaft für verstorb. Weid-

hüttler 

 
Grünbach 
01.-07.07.: Fam. Franz Schreiner f. Bruder Josef z. 

Stbtg. 
08.-14.07.: Geschwister Friedl f. Bruder Anton z. 

Stbtg. 
15.-21.07.: Maria Eberl f. verst . Angehörige 
22.-28.07.: Fam. Maria Biebl zur Ehre d. Muttergot-

tes 

 
Schönanger 
25.-31.07.: Franz u. Elisabeth Wolf f. Sohn Franz z. 

Stbtg.  
 

Ministrantendienst 
 
27.06.-03.07.: 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena - 
Stiegler Stefan - Toth Fabian - Wolf Josef  
04.-10.07.: 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone 
11.-17.07.: 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
18.-24.07.: 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Wegerbauer Sebastian 
25.-31.07.: 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal Eva - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
 

Kollekte      
   
23.05.: �������������¼ 
24.05.: ���������������¼���5�H�Q�R�Yabis 
30.05.: ���������������¼       

 

Allen Spendern ein  
herzliches Vergelt's Gott!   
  
 

Tauffeier 
 

Die nächste Tauffeier ist am 17. Juli um 14.00 Uhr   
in  der Pfarrkirche St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im Pfarrbü-
ro an. 

  

Pfarrfest - 25. Juli 2010  
Zum Patrozinium unserer Pfarrkirche (Annatag), 
Sonntag, 26. Juli 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst 
und zum anschließenden Pfarrfest  vor dem Kinder-
garten lade ich jung und alt aus der Pfarrei sehr herz-
lich ein.  

 
Dekanatsausflug  
Am 19. Juli findet der diesjährige Dekanatsausflug 
der Pfarrer / Kapläne und pastorale Mitarbeiterinnen 
aus dem Dekanat statt.  

 
Fatimatag in Klingenbrunn  
20.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche anschl. Prozes-
sion zur Gedenkstätte. 

 

 
 
Lektorendienst: 
 
03.07. Samstag  Clemens Rothkopf 
04.07. Sonntag  Andreas Poxleitner 
10.07. Samstag  Gertraud Schreiner 
11.07. Sonntag  Julia Sedlaczek 
17.07. Samstag  Cornelia Friedl 
18.07. Sonntag  Otto Biebl 
24.07. Samstag  Simone Schreiner 
25.07. Sonntag  Andrea Poxleitner 
31.07. Samstag Clemens Rothkopf 
 
 

 
Kommunionhelfer:             
 
03.07. Samstag Alexander Madl 
04.07. Sonntag Andrea Poxleitner 
10.07. Samstag Otto Biebl 
11.07. Sonntag Franz Ascher 
17.07. Samstag Andreas Poxleitner 
18.07. Sonntag Alexander Madl 
24.07. Samstag Franz Ascher 
25.07. Sonntag Otto Biebl 
31.07. Samstag Andreas Poxleitner 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Juli  2010 
 
So. 04. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Hl. Amt 
 
So. 11. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Hl. Amt 
 
So. 18. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis 
08.30   Hl. Amt 
 
So. 25. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Hl. Amt 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Henriette Denk f. Mutter z.Sttg. 
Helmut Aulinger f. Mutter z.Sttg. 
Josef u. Maria Boxleitner f. Sohn Andreas z.Sttg. 
(+04.07.96) 
Maria Boxleitner f. Enkel, Neffe u. Cousin Andreas 
z.Sttg. (04.07.96) 
Daniela Riedl u. Thomas Boxleitner f. Bruder And-
reas z.Sttg. (+04.07.96) 
Fam. Albert Meininger f. Ludwig Boxleitner z.Sttg. 
Rosa Zarham f. verst. Angehörige u. ganze Verw. 
Maria Vater f. Schwester 
Rosa Zarham f. Tante 
Geschwister Schreiner f. Mutter z.Ntg. 
Maria Vater nach Meinung 
 
Ewiglicht-Spenden im Juni 
 
Fam. Franz Schreiner f. verst. Angehörige 
Einer P. nach Meinung  
Fam. Albert Meininger f. Bruder z. Sterbetag 
Einer P. n. Meinung    
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Anna Oswald       + 30.05.2010 
 

Ein langes Leben von 
nahezu 96 Jahren, reich 
an Arbeit, Mühe und 
Sorgen, reich an Le-
benserfahrungen, Er-
kenntnissen und Ent-
wicklungen ist im Frie-
den mit Gott und den 
Menschen zu Ende ge-
gangen. Was hat sich da 
in diesem Zeitraum von 
fast 100 Jahren nicht al-
les politisch, wirtschaft- 

lich aber auch religiös und kirchlich zugetragen, 
ereignet oder ergeben.  
 
Vieles hat sich abgespielt, entwickelt und verändert. 
Und wir Menschen stehen mitten in diesen Prozessen 
und Abläufen, sowie unsere verstorbene Mitschwes-
ter in ihrem langen Leben.  
 
Frau Anna Oswald wurde am 18. Juni 1914 in Forst-
wald als Tochter der Eheleute Johann und Kreszenz 
Frisch geboren. Hier wuchs sie mit elf Geschwistern 
auf. Anna Oswald besuchte die Volksschule Neu-
schönau und arbeitete danach in der Landwirtschaft 
bei ansässigen Bauern. Am 30. März 1937 verehe-
lichte sie sich mit Josef Oswald aus Haslach.  
 
Aus dieser Ehe gingen fünf Kinder hervor. Im Jahr 
1957 erwarben sich die beiden Dank ihrer Umsicht 
und Sparsamkeit ein Haus in Schönanger, das sie 
1961 ganz neu aufbauten. Die goldene Hochzeit 
feierten die beiden noch am 30. März 1987 mit ihren 
Kindern und deren Familien. Ein Jahr später, am 28. 
April 1988 verstarb ihr Ehemann Josef; dies war für 
Anna ein schmerzlicher Verlust. Nach mehreren 
Schlaganfällen im Jahr 2006 und den damit verbun-
denen Krankenhausaufenthalten wurde ihr Weg be-
schwerlich und sie konnte ihr Leben nicht mehr allein 
bewältigen und meistern. Von da an lebte sie bei 
ihrer Tochter Rosmarie, die sie aufopfernd pflegte. 
Nach Empfang der heiligen Sakramente ist sie im 
Krankenhaus Waldkirchen von ihrem schweren Lei-
den erlöst worden.  
 
Trost, Hoffnung und Zuversicht weckt beim Ab-
schied von Frau Oswald nur einer, unser auferstande-
ner Herr. Vor �L�K�P���E�H�N�H�Q�Q�H�Q���Z�L�U�����Ä�+�L�Q�Dbgestiegen in 
�G�D�V���5�H�L�F�K���G�H�V���7�R�G�H�V���³��Der Herr zerbricht alle Schlös-

ser und Riegel. Er allein hat die Schlüssel zum Tod 
und zur Unterwelt. Er selber ist der Schlüssel zum 
Leben. Unter seinen Füßen zerfällt das Tor des To-
des. Eindrucksvoll ist dies auf einem Osterbild der 
Ostkirche dargestellt. Der Beherrscher der Totenwelt 
liegt gefesselt und besiegt am Boden. Die Macht des 
Todes ist zu Ende. Alle Angst ist überwunden. In die 
dunkle Felsenschlucht des Grabes Christi fällt das 
Licht des Auferstandenen. Seine Gestalt ist überwäl-
tigend, umstrahlt von einem lichtvollen Glanz der 
Herrlichkeit Gottes. Rettend ergreift er das erste 
Menschenpaar Adam und Eva und in ihnen alle Men-
schen. Er starb also nicht für sich allein, er stirbt für 
uns und für alle. Sein Tod überwindet auch unseren 
Tod; er zieht uns hinauf in sein Licht; er nimmt uns 
in sein Reich. Er hat einmal im Blick auf die Men-
�V�F�K�H�Q�� �J�H�V�D�J�W���� �Ä�1�L�H�P�D�Q�G�� �Z�L�U�G�� �V�L�H�� �P�H�L�Q�H�U�� �+�D�Q�G�� �H�Qt-
�U�H�L�‰�H�Q���³���'�H�U���+�H�U�U���P�D�F�K�W���D�O�O�H���O�H�E�H�Q�G�L�J���� 
 
Er ist unsere Hoffnung  
Er ist unsere Auferstehung 
Er ist unser Leben für immer. 
 
Der Auferstandene nimmt auch Frau Oswald nun an 
der Hand, er holt sie aus dem Reich des Todes und 
führt sie ins Licht und Glück des Lebens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Anlässlich der Beerdigung  
unserer Tochter 

 
Frau Monika Lender 

 
möchten wir uns auch noch bedanken 

beim SV Neuschönau 
sowie der Fa. Taxi Tanzer 
für die Krankenfahrten. 

 
Fam. Mathias und Paula Lender 
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�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ 
 
für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, für die überaus zahlreiche Beteiligung an den 
Rosenkränzen und der Beerdigung unserer lieben Mutter  
 

Anna Oswald 
 
Für die vielen Zuwendungen von heiligen Messen und Ämtern, für die Blumen, Schalen und Krän-
ze, Geistl. Rat Heinrich Erhart für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und die tröstenden Wor-
te, dem Kirchenchor Neuschönau, den Vorbetern Herrn Heinrich Eder und Herrn Jan Kolars, dem 
Hausarzt Dr. Wolf für die langjährige ärztliche Betreuung, der Stat. 3 im Krankenhaus Grafenau, 
der Palliativstation Krankenhaus Waldkirchen, Bestattungsinstitut Stangl, allen Verwandten, Nach-
barn und Bekannten für die unserer Mutter erwiesene letzte Ehre. 
 
Neuschönau, im Juni 2010 

 
In stiller Trauer: 
Rosa Maria Zarham mit Familie 
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zum 
 

82. Geburtstag  
Frau Josefa Botschafter, Waldhäuser 
 

83. Geburtstag 
Frau Antonie Schmid, Neuschönau 
 

83. Geburtstag 
Herrn Hermann Hödl, Neuschönau 
 

96. Geburtstag 
Frau Herta Klein, Schönanger 
 

83. Geburtstag 
Frau Emma Schreiner, Forstwald 
 

86. Geburtstag 
Frau Karolina Blöchinger, Altschönau 
 

87. Geburtstag 
Frau Edeltraud Inderwiesen, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Herrn Michael Schmid, Neuschönau 
 

82. Geburtstag 
Frau Berta Donnerbauer, Neuschönau 
 

90. Geburtstag 
Frau Maria Anna Schafhauser, Neuschönau 
 

85. Geburtstag 
Herrn Anton Lender, Neuschönau 
 

89. Geburtstag 
Frau Rosa Brandl, Schönanger 
 

50jähriges Ehejubiläum (goldene Hochzeit) 
Herrn und Frau Erich und Ingeburg Biebl, Neuschö-
nau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 

 
 
Geboren wurde: 
Anna-Lena Karl, 18.05.2010 
Eltern: Melanie und Marco Karl, Schönanger 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Wir trauern um: 
Frau Anna Oswald, Schönanger 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Für all die Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

 

75. Geburtstag 
 

möchte ich mich sehr herzlich bedanken. 
 

Besonderer Dank gilt H. H. Dekan Heinrich 
Erhart, Herrn Bürgermeister Heinz Wolf, 
Herrn Landrat Ludwig Lankl, Freiwillige 
Feuerwehr Altschönau, Sparkasse Neuschö-
nau und AOK Grafenau sowie meiner 
Schwester Anna, Frau Kronschnabl, meiner 
Tochter mit Familie und allen Verwandten 
und Bekannten.  
 

Hubert Gahbauer 
Altschönau 

 
 
 

 
Für die vielen Glückwünsche und  

Geschenkezu meinem 
 

65. Geburtstag 
 

sage ich allen ein herzliches 
�Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�´�� 

 

Besonders danken möchte ich dem EC 
Grünbach-Schneidermühle, Waidler Sport-
schützen Kirchl, Vorstandschaft vom Ka-
pellenverein Grünbach, Musikverein Neu-
schönau, allen Freunden, Verwandten und 
meinen Kindern mit Ehepartner und En-
kelkinder. 
 

Heidi Kubitscheck 
Grünbach 

 
 

 

Wir sind glücklich und dankbar   

und freuen uns sehr über   

die Geburt unserer  
 

T o c h t e r  
 

   Anna�²Lena 
 

Marco und Melanie Karl 
Schönanger 

 

 

Herzlichen Dank allen 
die sich zu meinem 

 

60. Geburtstag 
 

eingefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke ein herzliches 

 

�Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ 
 

Friedl Reserl 
Schönanger 
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Hans-Dietrich Stemmer aus Waldhäuser 
zu seinem 90. Geburtstag 

 

 
 

Hubert Gahbauer aus Altschönau  
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Martha Blöchinger aus Altschönau 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 

 

 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebe-
völkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktions-
schluss bei der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 
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Johann Schafhauser aus Neuschönau  zu seinem 99. Geburtstag 
 

Maria und Michael Vogl aus Schönanger 
zu ihrem 60jährigen Ehejubiläum  

(diamantene Hochzeit) 
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v.l. Elsa Meininger, Albert Meininger, Max Wölfl 
beim Heuen  
Foto v. Georg Wölfl 
 

 
 
Max Wölfl geht zum Heuen, im Hintergrund der alte 
Gasthof zum Lusen  
Foto v. Georg Wölfl 

 
 
 
 
 

 
 
Maria und Hannelore Strohmeier  
Foto v. H. Strohmeier 
 
 
 

 
 
Ludwig Strohmeier mit Urlauberkind am 29.08.1957 
Foto v. H. Strohmeier 
 
 

 
 
Ludwig Strohmeier beim Mähen  
Foto v. H. Strohmeier 
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Waldhäuser mit Lusen    -    Postkarte Morsak 

Das Lusenschutzhaus 


